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Ml . XXXV. Zal,ra - m,

Hierzu zwei Beilagen.

Nußrand , Deutschland , Krankreich.
o Oldenburg . 30 . Aug.

Auch heute liegen Aeußerungen Petersburger Blätter
vor , der . Nowosti " und des . Grashdanin "

, die sich mit dem
Thema Rußland , Deutschland , Frankreich beschäftigen . Wieder¬
um wird dargelegt , die drei Reiche wünschten den Frieden,
die Aufrcchterhaltung des Bestehenden . Treue Freundschaft
verbinde das russische Herrscherhaus ebenso mit dem Hanse
der Hohcnzollern wie mit dem französischen Volke.

Augenscheinlich liegt . System
" in diesen Auslassungen

ährender russischer Blätter ; cs läßt sich annchincn , daß den
Zeitungen von oben her der vertrauliche Wink gegeben worden
st, in diesem Sinne zu schreiben . Die russische Regierung
wünscht jedenfalls von vornherein aus dem Zarcnbesuch in

Frankreich jegliche irgendwie demonstrative Kundgebung ans-
; » scheiden , jede noch so zarte Anspielung zu verhindern , daß
die Republik ans Rußlands Mitgefühl rechnet im unanSlvsch
lichen Schmerz um das Verlorene . Da wird denn von Petersburg
schon jetzt kühl zu verstehen gegeben : Keine Uebcrschwünglichkeit,
keine Thorheit ! Das . Loch in den Vogesen " existiert
für Rußland nicht . Findet Euch damit ab , so gut Ihr
könnt . Rußland ist der Rcvanchcgcdankc total gleichgültig.
Was besteht , soll bleiben , wie cs ist . . . Deutlicher kann
kaum vor Illusionen gewarnt werden . Die französische
Regierung würde nun wohl auch ohne diese Mahnung in
ihren Ansprachen und Trinksprüchen Worte vermeiden , die
der Zar und seine Begleitung nicht zu vernehmen wünschen.
Aber die heikle Aufgabe ist , die leicht erregbare Bevölkerung,
die nur zu gerne auf ein Stichwort , wie . Revanche "

, cinfällt,
und sei cs aus Vergnügen am Lärm , von derartigen Demon¬
strationen zurückzuhalten . Es ist sicher , daß sich etliche
. Patrioten " mit der Absicht tragen , den Ton anzuschlagcn,
der in Frankreich noch immer so außerordentlich populär ist.
Herr Loubet und seine Leute werden vor die Aufgabe ge¬
stellt , ein wenig den Bühnenregisseur zu spielen , indem sie
dafür sorgen , daß enthusiastische Hochrufe aus den Ver¬
bündeten Frankreichs jede andere nicht programmgemäße
Aeußcrung übertöuen . In Paris läßt sich das schwer
machen ; von diesem Gesichtspunkte aus betrachtet , möchte es
der französischen Regierung vielleicht ganz angenehm sein,
wenn das Zarenpaar nicht der Einladung zum Besuch der

Hauptstadt folgt , zumal auch die Verantwortung für die per¬
sönliche Sicherheit des Herrschers eine große ist.

Was am meisten in Frankreich verdrießen wird , sind
die wiederholten Hinweise der russischen Blätter , daß sich
eine Annäherung zwischen Frankreich und Deutschland
vollzogen habe . Tie „ Nowosti " stellen dies als . unzweifel¬
haft " hin . In Deutschland denkt man nicht so sanguinisch.
Man hat beobachtet , daß eine große Zahl von Aufmerksam¬
keiten von deutscher Seite in Frankreich nur vorübergehend
Eindruck machten . Die kleine Schar der Gebildeten und

vernünftig die Thatsachcn Anerkennender , was will sie be¬

sagen gegen die Masse der . Unversöhnlichen
" ? Zwischen

den Regierungen sind die Beziehungen ja seit längerem
durchaus korrekt gewesen , aber von Wärme wird man auch
da nicht sprechen können . Die Annäherung hat von deutscher
Seite stattgefunden , nicht von französischer Seite . Darüber
wird keine Täuschung gestattet sein , daß , wenn Frankreich sich
stark genug fühlte und des russischen Verbündeten sicher
wäre , der Ruf : Berlin " denselben Widerhall fände wie vor
31 Jahren . Wir glauben nicht an ein dcnlsch - sranzösisch-
russischeS Bündnis , wir halten die Möglichkeit für aus¬

geschlossen , daß irgend eine französische Regierung es wagen
würde , auch nur die Ausrcchterhaltung des Bestehenden offiziell
anzucrkcnncn . Eine solche Regierung würde alsbald hin-

weggescgt sein.
Ter Za re » besuch in Deutschland und in Frankreich

wird nicht mehr als das Resultat haben , daß der europäische
Friede eine Befestigung erfährt , weil eben Rußland ausS
neue erklärt , daß eS an kriegerischen . Abrechnungen

" sich nicht

zu beteiligen gedenkt nnd die Freundschaft mit Deutschland
nicht minder schätzt , als die Bnndesgenossenschaft mit Frank¬
reich . Und diese wohlthätiacn Folgen der Zusammenkünfte
sind geeignet , vollauf zu befriedigen.

Nulsische Kreundtichkeiten.
Ein Füllhorn von Freundlichkeiten schüttet da»

Petersburger Blatt „Wjedomosti " in einem die Auslands¬
reise des ZarenpaarS behandelnden Leitartikel über
Deutschland aus . Es ist da u . a . die Rede von dem Zu-
sammengehen Rußlands und Deutschlands in Ostastcn , von
den ihrem Wesen nach natürlichen , nickt ausrottbaren

Beziehungen gegenseitigen Vertrauens und Wohl¬
wollens , von der unvermeidlichen Solidarität vieler
politischer und wirtschaftlicher Interessen . Da » offzivse
Wolffsche Telcgraphenburcau hält diesen Artikel für be-
merkcnSivert genug , um ihn der deutschen Presse zu über¬
mitteln , dasselbe Tclcgraphenbureau , dem vor kurzem noch
zum Vorwurf gemacht werden konnte , cs verbreite einseitig die
Deutschlands zollpolitischen Progranimcntivurs
abfällig kritisierenden russischen Preßslimmen . Ata » sieht also,
daß die Russen an der Möglichkeit des Abschlusses eines neuen
Handelsvertrages mit Deutschland keineswegs verzweifeln,
im Gegenteil gesonnen sind , auch ihrerseits die einigenden
Gesichtspunkte in den Vordergrund zu stellen . Das wird znr
Klärung der Situation wesentlich beitragen . Und es ist weiter¬
hin geeignet , in Deutschland Gcnugthuung hcrvorzuruscn , wenn
am Schluß des . Wjedomosti " - Artikels einer sranzösisch-
dcutsehen Annäherung warm das Wort geredet wird,
unter Hinweis darauf , daß in Frankreich vieles aus der
Vergangenheit schon vergessen wird . In der That,
solche Worte von Osten her hat man lange nicht gehört ; sic
bilden eine verheißungsvolle „ Ouvertnrc " znr Zarcurcise.

lieber die Reise des Zarenpaarcs werden von
englischen Blättern folgende Mitteilungen gemacht : Das russische
Kaiscrpaar reist am 2 !>. d . Ni . aus der Rächt . Standart "

,
begleitet von Graf Lamsdorss nnd den Staatsrälcn Baron
Hartvic und Basili , aus Petersburg ab . Nach dem Besuch in
Frcdcnsborg geht der Zar am ll >. September nach der
danziger Reede , wo er mit Kaiser Wilhelm zusaininentrifft.
Ob der Zar lande » wird , sei noch unbekannt.

Die Wirren in Khina.
* Oldenburg . 30 . August.

Die chinesische Lühnemission.
Wie der „ T . W ." nach einaczogenen Erkundigungen

an berliner maßgebender Stelle niitgeteilt wird,
ist cs als unbedingt feststehend zu betrachten , daß die
Sühncinission des Prinzen Tschun , der mit Gcsolge nvch
in Basel weilt , in der festgesetzte » Weise durchgeführt
werden wird . Es wird dabei in den leitenden Kreisen als
nicht von Belang betrachtet , ob sich die Ankunft des Prin¬
zen am berliner Hofe einige Tage verzögern wird . Gleich¬
zeitig muß im Gegensatz zu einigen Ausstreuungen eines
Teils der Presse betont werden , daß das Zeremoniel l,
unter dein sich der Empfang des chinesischen Prinzen beim
Kaiser vollzieht , in der Hauptsache vcreitS vorher festgestellt
war . Gegenüber diesen Tlmtsache » zerfallen die Behaup¬
tungen des „ B . L .-A ." , daß vor dein Empfange durch den
Kaiser erst ein dreimaliges Antichambrieren des chinesischen
Abgesandten stattfindcn müsse , in nichts . Tie Tcinütigniig,
welche nach völkerrechtlichem Brauch einer Abgejandt-
schast , die » in Sühne für Vergehen wider das Völkerrecht
bitten muß , anhaftct , ist in diesem Fatle besonders erhöht
worden durch den hohen Rang des Führers derselben.
Prinz Tschu » ist bekanntlich der Bruder des chinesische»
Kaisers , der somit seinen nächsten Blutsverwandten diese
Demütigung erleiden lassen muß . Gleichzeitig muß aber
daraus hingewiesen werden , daß , da das deutsche Reich die
diploniatischcn Beziehungen mit Ehina wiederherzustellen
im Begriff ist , der Sühncakt das letzte formelle Kapitel
der Zerwürfnisse mit China darstellt nnd eine Erschwerung
der Durchführung der Mission weder im Interesse der
beiden Staaten liegt , noch überhaupt angängig rrscheint,
da die Gesamtheit der Vertreter aller Mächte
über diesen Punkt beraten hat und einig geworden ist.
Deutschland hat hierin die Zustimmung aller Mächte er¬
halten und demgemäß die Verpflichtung übernommen , den
Abgesandten des chinesischen Reiches auch mit den Ehren,
die ihm als solchen zustehen , zu empfangen . Rack , Voll¬
ziehung der Unterschrift des FricdenSprotokollS durch die
Gesandten in Peking wird die Sühnemission jedenfalls
durchgesührt werden .

^

Aus Peking wird telegraphiert , die britischen Be¬
hörden in Peking erbaten telegraphisch die Herscndung
von mehr britischen Truppen. Ein neues Edikt
wurde veröffentlicht , welches erklärt , der Hof wolle un¬
auffällig nach der Hauptstadt zurückkehrcn ; cS kündet
gleichzeitig ein Geschenk von 100 000 Taels an die not¬
leidende Bevölkerung von Singansn und dessen Distrikt
an ; besondere EmpsangSfcierlichkcitrn sollen für die Kai-
scrrcise vermieden werde » . Außer ans den Straßen ver¬
bietet der Hos alle besonderen Vorbereitungen.

Die Gesandten beschlossen , das Edikt gegen
die Waffeneinfuhr anzunehmcn , mit Ausnahme
des ersten Paragraphen , gegen den Einspruch erhoben
wurde . Wie verlautet , stellte der britische Gesandte den
Antrag , das Edikt den chinesischen Vertretern als nicht
zufriedenstellend zurückzugeben . Ter Vorschlag wurde ab-
gclchnt-

Der südafrikanische Fttieg.
' Oldenburg , 30 . August.

Die Kriegslage.
Nach allen aus Südasrila gekommene » Nachrichten

sind die Engländer den Buren gegenüber schließlich
in eine keineswegs beneidenswerte Lage ge¬
rate » , denn der Widerstand der letztere » wächst zusehends,
während die militärische GcsechtSkrast der englischen Trup¬
pen thatsüchlich erlahmt . Dazu loniint , daß die kleine
Scharede ' r Buren einen so nainhasten Znwachs von alliven
Kämpsern ans der britischen Kaplolvnie , man spricht von
l2 »oo Kapholländer » , erhallen hat , so daß die Wage sich
ersichtlich z » Gnitsie » der Buren zu neigen beginnt.
Ihre einslnßreiclie » Führer setzen den Kamps sorl , und
sie haben allen Grund dazu . Wie weit die Buren ine
Kaplcinde in , Besitze des Landes sind , geht ans der Nach¬
richt l-crvor . daß sic dicht bei der Südküste des Kap«
laiideö in der Nähe von llniondale , 30 englische Meilen
von der Südküste der Kapkolonie , den Engländer » eine recht
nnailgeiiehnle Schlappe beigebracht habe » . Ein großer Teil
der Buren ist bereits weit über das Kapland ausgebreitct;
so sicht Herzog bei Philipstown , Bvtha zwischen Era-
dock und E

'
rasrainet , Schee per bedrohte Ondtshoorn ganz

in , Süden , und der gesürchtele Dcivet, über dessen Bcr.
bleib man lange nichts gehört , taucht im Verein mit
Sicijn ans einmal im Süden , am User des Fiichrivcr
auf , damit befindet er sich nur » och etwa 100 Kilometer
vor dem .Hasen Port Elizabeth , unfern des Knotenpunktes
Alice Tale , von tvo ans die wichtigsten Eisenbahnlinien
von Port Elizabeth und Bathurst nach dem Norden führen.
— Die Buren im Zentrum habe » sich , so meldet Kitclftmcr
kehr betrübt , in noch kleinere Trupps , als sie bisher bil¬
deten , geteilt und streifen mehr denn je bei Nacht umher,
es ist daher schwieriger geworden , sie zu stellen ; die Be-
schasfiliig von Lcbcnömittcln und Futter ist jür die Buren
weniger schwieriger wegen ihrer geringen Anzahl . Die
Bure » erhalte » fortgesetzt Pserdcersatz . — Im Oranje-
frcistaat haben Buren bei Fatircsniith englische Truppen
mit Erfolg aiigcgkisse » ; ferner stehe » Transvaaler und
Frcistaatler unler Kruitzinger zwischen Bloemsoiitein nnd
dem Oranjesluß bereit , in die Kapkolonie einzumarschierc » ,
verfolgt von dem britischen General Kiiox . Bei Lavhbrand
lhtt sich eine von drei Offizieren geführte pnglisckze Truppe
den nach KilchencrS Behauptung angeblich demoralisierten
Buren ergeben , nachdem sie nur l Toten verloren hatte » !
— Im W estenvo » K i » il > erley ist ei » englischer Eon-
voi , der sich von Kimbcrlcy nach Griqnatown begab , am
21 . August bei Rooikopje von de » Bure » angegriffen . Die
Verluste der Engländer betrugen neun Tote , 23 Vcr-
wundetc . Der Eonvoi kam später unversehrt a » seinem
Bestimmungsort an . — Daß es im N o r dc » , i in e i g e » t-
lickien Transvaal, für die Engländer ebenfalls nicht
besonders ruhig anssicht , eriMsen die Berichte von stets
noltrendig werdende » „ Säuberungen " verschiedener Ge¬
bietsteile , so der MagalicSbcrge ivcstli 'ch von Pretoria,
Kurz , der Eindruck , der sich ans de » doch gewiß in eng¬
lischem Sinne nnvcrdächligcn englischen amtliche » Kriegs-
Meldungen ergicbt , ist der , daß die Engländcr nicht mir
nicht Herren i » de » Burcnsreistaaten sind , sondern vielleicht
im Begriff stehen , ihre znm großen Teil von Bure » besetzte,
und in bedenklicher Ausdehnung <»r Aufstande befindlich"
Kapkolonie zu verliere » . > -

Politischer Taaesliericht.
TeutschkS Reich.

— Der Kaiser nahm gestern mittag den Vortrag deS
Reichskanzlers Grase » Bnlow , der früh morgens ans Norderney
zurückgckchrt war , entgegen . Sodann nahm Gras Bülow an
der FrühstückStafcl im Neuen Palais teil.

— Der Kronprinz ist in Pcnrilh znm Besuche de»
Grafe » und der Gräfin LonSdalc cingctrossc » .

— Entsprechend der früheren Nachricht liegt jetzt die

amtliche Bestätigung vor . daß die Kaiscrcntrcvnc am
10 . September , jedoch nicht ans der Reede , sondern ans
hoher See , i » der Danziger Bucht staltfindc » wird . Das

Manüvcrgeschwadcr trifft am 7 . September zur Bekohlung
ein und fährt dem Zaren am 10 . September entgegen . Die

Manöver , die durch die Flottcnparadc cnigclcitct werden,
finden vom 11 . bis 13 . September statt.

— Tic diesjährige große Hcrbslparadc aus de », Tenipcl-
hoser Felde soll , wie rin Berichterstatter meldet , deshalb
abbestcllt worden sein , weil gegenwärtig bei einzelne » Truppen
des GardckorpS die Ruhr herrscht.

— TaS Arinceverordniiiigsblatt veröffentlicht eine aller¬
höchste Kabincttlordre , welche bestimmt , daß . uMbaS Andenken
des Gcncralstadsarztes der Armee v . Eolcr »Wchrcn , sänu-
lichc Mitglied «» de » SanitätSosfizierkorp » eine dreitägige Trauer
" » legen solle « .
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— Mitteilungen des Kriegsministerinms über die Fahrt
der Truppentransportschiffe: Dampfer „Neckar" 28.
August Colombo an, 29. August ab . Dampfer „König Albert"
29. August Penang an und ab.

— Die Umbildung der ostasiatischen Station.
Aus Mariuekreisen wird uns geschrieben : Es steht jetzt fest,
daß die neuen kleinen Kreuzer „Thetis " und „ Gazelle"
noch im Laufe des September die Fahrt nach Ostasien an-
treten werden. Die dortige Flottenstation wird also stärker
besetzt bleiben als vor dem Ausbruch der chinesischen Wirren.
Uebrigens glaub ! man in Seeoffizicrskreisen, daß der große
Kreuzer „Kaiserin Augusta", der seit dem Frühjahr 1897 —
er nahm an der Blockierung Kretas im griechisch -türkischen
Kriege teil — dauernd im Auslandsdienft thätig ist , in nicht
ferner Zeit aus den chinesischen Gewässern hcimberufen und
durch einen großen Kreuzer der „Prinz Heinrichklasse" ersetzt
werden wird . Die nochmalige Hinaussendung von Linien¬
schiffen gilt für ausgeschlossen. Flaggschiff der Station dürste
vorläufig der Panzerkreuzer „Fürst Bismarck" bleiben. Ob die
Hochseetorpedoboote auch in Zukunft in Ostasien Verwendung
finden bezw . durch neue Boote abgelöst werden sollen, darüber
scheint die Marineleituug noch keine Entscheidung getroffen zu
haben . Jedenfalls darf schon jetzt als erwiesen gelten, daß
die deutschen Torpedoboote den höchsten Ansprüchen in
Bezug auf See - und Gefechtsfähigkeit genügen. Eine Leistung
wie die Chinafahrt hat kein Torpedofahrzeug irgend einer-
anderen Marine bisher vollbracht.

— Auch vr . Liman hat gegen das in zweiter Instanz
ergangene Urteil in Sachen der „Goldenen Hand" Revision
beim Reichsgericht angemeldet.

— Zwei berliner Bildhauer , Ludwig Cauer und Prof.
Otto Lessing, erhielten Mittwoch nachmittag Besuch vom
Kaiserpaar.

Ins dem Kroßherzogimu.
Der Nachdruck unserer mit Korrespoudenzzcichen »ersehenen Originalbericht¬istnur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.

Oldenburg , 30. August.
-

* Ordensverleihungen . Nachdem von S . M . dem
deutschen Kaiser und König von Preußen

dein Regierungspräsidenten a . D . Geh . Rat Barn¬
stedt in Oldenburg der Kronenorden 2 . Klasse mit dem
Stern,

dem Geheimen Ober -Finanzrat Oeltermann daselbst
der Kronenorden 2 . Klasse,

dem Obervermessnngsdirektor Schefflcr daselbst der
Kroneuordcn 3 . Klasse,

dem Obervermessnngsinspcktor Schwarting in Birkcn-
scld der Rote Adlerorden 4 . Klasse,

sowie von S . M . dem Kaiser von Rußland
dem Minister Willich, Excelleuz, in Oldenburg der

St. Anncuvrden 1 . Klasse,
dem HauSmarschall und Kammerherru Freiherrn von

Rössing daselbst das Großkreuz des St . Stanislausordcns,
dem Finanzrat Wöbs und dem Kabinettsrat Meyer

daselbst der St . StaniSlausvrden 2 . Klasse,
dem Ncgierungsasscssor Tenge daselbst der St . Anncn-

orden 3 . Klasse,
dem Hoflakaicn Thye daselbst die silberne Verdienst¬

medaille am Bande des St . Stanislausordens,
und ferner von I . M . der Königin der Nieder¬

lande
dem Oberstallmeister a . D . und Kammer-Herrn von

Schließen in Oldenburg das Großkrenz des königlichen
Ordens von Oranien -Nassau,

dein Kammerherrn Freihcrrn von Toll daselbst das
Kommandeurkrenz dieses Ordens,

dem Schloßverwalter Mannweiler und dem Kammer¬
diener Busch daselbst die goldene Medaille dieses Ordens,

den Hoflakaien Johann Brockmann , Julius Heick-
hans und Bremerkamp, sowie dem Leibjager Wacht-
mann daselbst die silberne Medaille dieses Ordens

verliehen worden sind, hat S . K. H . der Großherzog
die Erlaubnis zur Annahme und Anlegung dieser Dekorationen
zu erteilen aerukst.

*

S . K. H . der Großherzog hat ferner geruht,
dem Schulknaben Walter Ummo Müller in Brake

Die Verdienstmedaille für Rettung ans Gefahr zu verleihen.
* Ernemnmgen. S . K . H. derGroß crzog hatgeruht,

zum 1 . September d . I.
den Hanptamtsasfistenten Stolle in Burhave zum

Obergrenzkontrolleur,'
den Zollpraktikanten Grenzaufscher Schulz in Brake

zum Hauplamtsassistenien , und
den diätarischen Stationsassistenten Fleßner in Olden¬

burg znm Stationsassistenten zu ernennen,
den Grenzaufseher Schwegmann III in Elsfleth und

den Wachtschiffer z . D . Barre daselbst in den Ruhestand zu
versetzen;

znm 15 . September d . I.
den Landgerichtsrat Huber in Oldenburg auf sein An¬

suchen zur Disposition zu stellen,
den Amtsrichter Janßen in Oberstein zum Landrichter

bei dem Landgericht in Oldenburg.
den Amtsanwalt Gerichtsassessor Schild in Oldenburg

znm Amtsrichter bei dem Amtsgerichte Oberstein, und
den Hilfsrichter beim Landgerichte in Oldenburg.

Assessor Zwetsch, mit dem Titel Gerichtsassesfor zum
Amtsanwalt für die Amtsgerichtsbezirke Oldenburg , Wester¬
stede und Varel mit dem Sitze in Oldenburg zu ernennen,

den zur Disposition stehenden Grenzaufseher Krüger
in Varel in den aktiven Dienst wieder aufzunehmen;

zum 1 . Oktober d . I.
den Gerichtsassessor Böhmcker in Oldenburg zum

Amtsrichter bei dem Amtsgerichte Westerstede, und
den Nebenlehrer Joseph Moorkamp in Wildeshausen

zum Hilfslehrer am Schullehrer -Seminar in Vechta zu er¬
nennen , sowie

znm, 10 . Oktober d. I.
den GsD

'mien Oberrcgierungsrat z. D . Mücke in Eutin
auf sein Ansuchen in den Ruhestand zu versetzen.

Der Aimsanwalt I zu Oldenburg , Gerichtsassessor
Zwetsch, ist zum Gehilfen der Staatsanwälte bei dem
Landgericht Oldenburg bestellt.

* Minister Willich , Excellenz, stattete gestern
Wilhelmshaven einen Besuch ab.

* Militärische Personalien . Der Leutnant Wrede
der 2 . (oldcnb.) Batterie Feld - Artillerie -Regünents Nr . 62
ist zur 2 . Abteilung des Regiments (Garnison Verden a . Aller)
versetzt und der 5 . Batterie zngeleilt.

^ In der Ausbildung der Militärmusiker zu
Stabshvöoisteii , Stabshornisten und Stabstrompetern sind
kürzlich neue Bestimmungen herausgcgcben, was zur Folge
gehabt hat , daß alle zu diesen Stellungen auscrsehenen
Musiker vorläufig zurückgestellt sind. Während bisher auch
eine größere Anzahl Musiker nach abgelegtem Fachexamen zu
Stabshoboisten rc . ernannt wurden , sollen fortan in erster Reihe
die an der königl. akademischenHochschule für Musik in Berlin
unter dem Militär - Musikinspizienten der Armee, Professor
Or . Roßberg, ausgebildeten Militärmusiker den Vorzug
haben. Die Anforderungen an die Bewerber um Aufnahme
in die akademische Hochschule sind höher gestellt. Wie wir
hören, haben einige jüngere Musiker unseres Infanterie-
Musi k ko rps, welche sehr tüchtig in ihrem Fache sind, die
Absicht , demnächst einen Ausbildungsknrsus auf der Hochschule
in Berlin durchznmachen.* Die letzte Feldpost «ach China geht von Berlin heute
am 30. August ab und soll etwa am 3. Oktober inShang-
hai zur Auslieferung gelangen . Diese letzte Feldpost be¬
fördert nur Briefe und Feldpostkarten . Anfang September
hört .die Feldpost , und damit auch die Portofreiheit des
Briefverkehrs der vstasiatischen Truppen auf . Briefsen¬
dungen an die Vesatzbrigade und die Besatzung von Kiaut-
schou, sowie an die Angehörigen der Marine in Ostasien
müssen dann wie Briefscndungen nach unseren Schutzge¬
bieten , d . h . nach den inländischen Sätzen frankiert werden.

* Pofthilfsteltcn treten vom 1 . September ab in Wirk¬
samkeit in Metjendorf bei Oldenburg , in Holtland bei
Hesel und in Möhlenwarf bei Bunde.

* Neber die EnLwk'
ck

'
elmig der Bodcnkreditmrstalt

in den letzten Jahren bringen wir , heute beginnend, eine
durch mehrere Nummern laufende Abhandlung von best¬
unterrichteter Stelle, die wir besonders der Beachtung unserer
zahlreichen ländlichen Leser empfehlen.

* Das Gustav -Adolfs -Hmipifest , das gestern in
Zwischciiahn gefeiert wurde , fand seine Einleitung in dem
Fcstgottcsdicust in der Kirche. Pastor Freussen ans
Hemme in Holstein hielt die Predigt und legte ihr als Text
unter: „ Helfen und heilen"

. In drei Hauptsätze gliederte
sich die wohldurchdachte, ein rhetorisches Meisterstück dar¬
stellende Predigt : 1 . Wie Gott geholfen hat , 2 . Wie viele
sich noch in Not befinden, 3 . Wie wir helfen sollen. Nach
Beendigung des Gottesdienstes tagte in Meyers Hotel die
Generalversammlung, in der Geh . Oberkirchenrat
D . Hausen den Vorsitz hatte . Zunächst kam der Jahres¬
bericht zur Verlesung ; danach sind die Aufgaben des Vereins
auch im verflossenen Jahre gut gelöst worden . Eine Haupt¬
arbeit war die Mithilfe an der Gründung der Kirche in
Elisabethfehn, die im vorigen Jahre eingeweiht wurde . Es
wurde der Versammlung noch mitgeteilt , daß die Herzogin
Sophie Charlotte dem Gustav -Adolf-Fraueuvcrein bei-
gctretcu sei und daß die Großherzogin das Protektorat
übernommen habe. Nach dem Rechenschaftsberichtbeliefen sich
die Einnahmen auf 6682 Mk ., die Ausgaben auf 6499 Mk. ,
mithin ist ein Kasseubehalt von 183 Mk . da . Sämtliche
Vorschläge, die durch den Vorstand gemacht wurden , fanden
Annahme . Zur Hauptversammlung des Centralvereins nach
Köln wählte man als Abgeordneten Pastor Lindemann-
Elisabcthfehu und als Vertreter Pastor Willens - Oldenburg;
in den Vorstand wurde Negieruugsrat Gramberg ge¬
wählt . Nächster Festort des Hauptvcreins Oldenburg ist
Brake . Ein gemeinschaftliches Mahl vereinigte
darauf die Festgäste , und um 4 Uhr begann in Meyers
Saal die Nachfeier, wozu sich viel Besuch eingestellt hatte.
Die Ansprache des Hm'm Pastor L ohse - Stollhamm
hatte zum Inhalt die Lebensschilderung eines Vortäiupfers
für die Gustav -Adolf-Sache : Fritz Flieduer . Pastor
Wilkens - Oldenburg berichtete über die „ Los von Rom " -
Bcweguug in Oesterreich, und Kircheurat Püschelberger-
Zwischenahn sprach das Schlußwort . Die Kollekten ergaben:
75 .89 Mk ., gesammelt beim Festgottesdieust und bestimmt
für die Anschaffung der Orgel für die Kirche in Elisabeth¬
fehn, und 64,52 Mk ., gesammelt bei der Nachfeier und be¬
stimmt zur Hälfte für österreichische und zur Hoffte für die
spanischen Evangelisten.

" Die delrnenhoestcLLinoleumfabrik „Anker Marke " hat
in Berlin in der Leipzigcrstr . 12, unmittelbar neben
dem Retchspostamt und Reichspostmufeum , einen hoch¬
modernen , in allen Teilen aufs beste und praktischste ein¬
gerichteten Neubau errichtet . Die Fabrik wurde im Jahre
1893 mit geringem Kapital begründet , doch mußten in
den darauf folgenden Jahren infolge des erheblichen Ab¬
satzes der Fabrikate wesentliche Vergrößerungen vvrge-
normnen werden . Heute arbeitet die Fabrik mit rund
6 000 000 Mark Kapital und Reserven , und die Produktions-
fähigleit beträgt bis zu 100 000 Quadratmeter die Woche.
Die Fabrikation umfaßt alle Arten Linoleum , insbesondere
auch, die Durch - und Durch -Musterung . Die Eröffnung der
neucn Geschäftsräume fand gestern statt.

* Das Schrüschiff „Grostherzogin Elisabeth"
hat in Geestemünde in das Dock gelegt, um vor seiner
Ankunft in Elsfleth einen neuen Bodenanstrich zu erhalten.
Auch sollen noch einige Reparaturen am Gangspiel ausge¬
führt und das Deck abgedichtet werden.

Der Gesangverein „Germania " veranstaltetSonntag,
den 1 . September , im Hotel zum Lindenhof ein Tanzkränzchen
verbunden mit Sedanfeier und ladet hierzu alle Vereinsfrennde
und Freunde des Gesanges mit ihren Damen ein, einen genuß¬
reichen , amüsanten Abend versprechend. Der Saal ist herrlich
dekoriert und der Anfang auf abends 6 Uhr angesetzt.

* Unglücksfall . Beim Bau des neuen Amtsgerichts hat
sich heute ein betrübender Unglücksfall zugetragen. Es wird
jetzt , nachdem der Neubau schon bis zum dritten Stock fertig-
gestellt ist , das Material (Steine und Kalk) vermittelst einer
Winde nach oben befördert. Heute morgen löste sich nun ein
Transportbehälter mit Kalt , nachdem derselbe schon ziemlich
oben war . und stürzte aus dieser bedeutendenHöhe nach unten.

Hier stand der Arbeiter Wilkes aus Osternburg . Diesem
fiel der schwere Kasten auf den Rücken. W . stürzte zu Boden
und blieb liegen. Der schnell herbeigeholte Arzt veranlaßte die
Ueberführung des anscheinend Schwerverletzten ins Hospital
Dieselbewurde mittels einer Droschke bewerkstelligt. Hoffentlich
wird W . bald seiner Familie zurückgegeben.

* Zu der MordLhat , die wir unter „Edewecht"
meldeten , wurden uns noch verschiedene Berichte gesandt,
aus denen wir folgendes zusammenstellen : In Kleinscharret
wurde Montag eine scheußliche That verübt . Ter aus!
Harkebrügge stammende Arbeiter Fennen versuchte ein
Gespann des Wirts Oltmer in einen Movrgraben zu leiten^
Von dem in Kleinscharrel wohnhaften Arbeiter Johann
Bruns — beide waren beim Torswerk Kleinscharrel thätig
— wurde er aufgefordert , derartige Angehörigkeiten doch
zu unterlassen . Es entstand nun zwischen Fennen und
Bruns ein Wortwechsel , in dessen Verlaus Bruns den!
Fennen mit einem Stein an den Kops geworfen haben
soll , durch den letzterer über dem Auge nicht unerheblich
verletzt wurde . Fennen drang hierauf auf Bruns ein,
worauf dieser die Flucht ergriff . Er stürzte aber über einen
Torfhaufen und wurde nunmehr von Fennen cingeholt,
der ihm mit aller Wucht sein Taschenmesser in den Rücken
stieß und das Messer darin umdrehte , so daß solches zer¬
brach und ein Teil der Klinge in einer Länge von etwa!
5 Zentimetern im Körper des Bruns zurückblieb . Bruns
wurde sofort auf einem Wagen des Wirts Oltmer ins Peter-
Friedrich Ludwig -Hospital nach hier geschafft, wo er aber
am Abend an innerer Verblutung gestorben isst
Derselbe hinterläßt eine Frau mit vier noch
kleinen Kindern in dürftigen Verhältnissen . Fennen wurde
sofort verhaftet . Trotzdem mehrere Augenzeugen zugegen
gewesen sind , leugnete er die Thai , und legte überhaupt ein
sehr freches Benehmen an den Tag . Auch bestritt er an¬
fangs sein Eigentumsrecht an dem gefundenen Messer^
erkannte aber spater das Messer doch, als das seinige an .,
Von den 'am ThatorLe zusammengeströmten PersoneN-
wurde sofort an Fennen eine Art Lynchjustiz verübst
indem ihm eine gehörige Tracht Prügel verabreicht wurde.
Er wurde zuerst nach Edewecht, dann nach Westerstede
und von dort nach hier ins Gefängnis gebrachst
Der gestern vorgenommenen Sektion der Leiche seines
Opfers mußte er beiwohnen . Thäter wie Opfer haben
Familie , ersterer 5, letzterer 4 noch, unerwachsene Kinder .-

Diese mit Einschluß der beiden Frauen 11 Köpfe zählenden
Personen sünd durch die brutale und rohe That des F,
nun dem Mangel und der Entbehrung preisgegeben.

* Die Bewohner des bremischen und oldenburgischen
Zandgebiets auf dem linken Wesernser sind seit Oktober
1899 durch eine Gesellschaftvon Spitzbuben arg drangsaliert
und in Angst gejagt worden . Es wurden von den Weiden
Schafe, von den Wafferzügen Gänse und Enten , aus den
Ställen Schafe, Gänse, Enten , Hühner und Kaninchen und
aus den umschlossenenGehöften die Wäsche von den Leinen
in überaus zahlreichenFällen gestohlen, und zwar in Strohm,
Hasenbüren , Huchtingen, Woltmershausen , Rablinghausen,
Varrelgraben , Stuhr , Hasbergen , Jprump und Berne , selbst
bis weiter in das Großherzogtum Oldenburg hinein. Ende
Februar d. I . erst gelang es , die Brandschatzer auf¬
zunehmen. Es sind der Stellmacher Julius Fried¬
rich Theodor Gust und der Arbeiter Anton
Przybilla, beide wegen Diebstahls vorbestraft , die
gestern sich vor der zweiten Ferien -Strafkammer des Land¬
gerichts zu Bremen wegen Diebstahls bezw . Hehlerei zu ver¬
antworten hatten . Gust wird von Referendar Or . Herrschen
Und Przybilla von Referendar vr . Smidt verteidigt . Die
beiden Angeklagten haben die Diebstähle zumeist gemeinschaft¬
lich verübt , die gestohlenen Tiere in der Nähe geschlachtet, das
Fleisch geteilt und in ihren Haushalten verbraucht . Die ge¬
stohlenen Sachen teilten sie gleichfalls unter sich. Der Ange¬
klagte Gust leugnet alles strikte ab, sein Genosse räumt ein,
mit ihm gestohlen zu haben, ivobei er allerdings nur den Auf¬
passer gespielt haben will . Wegen eines Teils der in Olden¬
burg verübten Strafthaten werden die Angeklagten hier noch
Vorkommen. Das Urteil lautet gegen Gust aus vier Jahre
und gegen Przybilla aus drei Jahre Gefängnis.

* Polizeibericht vom 30 . August . Das vor einigen
Tagen aus dem hiesigen Bahnhof gestohlene Fahrrad
wurde später von einem Weichenwärter in Huntlosen in der
Nähe des dortigen Bahnhofs ansgcfunden und dem Eigentümer
wieder zugestellt.

In der Nacht vom L8 ./29 . d. Mts . sind einem hiesigen
Oberkellner aus dem Klubzimmer mittels Erbrechens
einer Schublade 155 Mk ., ferner 30 Stück Zehnpfennig -, 6
Fünfundzwanzig - und 7 Stück Dreißigpfennig -Cigarren sowie
etwa 30 Cigaretten gestohlen worden . Die 25 Pfennig-
Cigarren sind mit einem Papierkranz mit dem Warenzeichen
„ Cabinet " und die 30 Pfennig - Cigarren mit dem Zeichen
„ Lea-alm Oaraviosa Habana " versehen. Die Geldsumme bestand
aus 50 Alk. in Gold , 2 Rollen ä 5 Mt in Zehnpsennigstücken
und der Rest in Drei -, Zwei - und Einmarkstücken. Als
Brechwerkzeug ist ein spitzer runder Gegenstand von der Stärke
eines Bleistifts benutzt worden. Zwecks Ermittelung des
Thäters wird ersucht, etwaige Wahrnehmungen in der Sache
der Polizeibehörde mitzutcilen.

Ni. Nordmoslesfehn , 29. Aug . Der hier seit 8 Tagen
vermißte Arbeiter K. kam Dienstag abend wieder bei seiner
betrübten Familie an, welche schon dachte, daß er der Be¬
treffende gewesensei, der unter den Zug geraten war , weil es erst
hieß, eine Person von 35 bis 40 Jahren sei verunglückt.

* Moorriem » 28. Ang . Ein origineller Vorfall,
der viel belacht wurde , ereignete sich nach dem „Gern. " neulich
in einem Dorfe der Nachbarschaft. Ein Landwirt hatte siebzehn
Enten eingeschüttet, und der Gemeindevorsteher machte dieses
durch die Anzeigen bekannt. Da sich kein Eigentümer meldete,
wurden die Enten öffentlich zum Verkaufe aufgesetzt und für
zehn Mark weggeschlagen. Als nun der Geschädigte seine
Vergütung erhalten hatte und die übrigen Kosten veranschlagt
waren , hatte man die Summe von 13 Mk . 50 Pf ., so daß
noch 3 Mk . 50 Ps . aus der Gemeindetäffe bezahlt werden
mußten.

El Zwischenahn , 30. Aug. Am Tierschautage wird
sich hier ein festliches Leben und Treiben entwickeln, Buden
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aller Art , ein Karussell und andere Dinge werden sich ri » <
finden . DaS große ReslauralionSzclt l>at der Hotelier Karl
Schwenker übernommen ; eine scsche Sängergescllschasl tritt
dort aus.

Aus beuachbarte« Gebieten.
» Osnabrück . 2 !). Aug

' 48 . Versammlung der
Katholike n T cntschlandS . Heute bestieg ein Jurist
die Rednertribüne , um durch einen apologetischen Vortrag
viele Zunsuhcologen ties zu beschämen . Dem Abgeordneten
Landgerichtsrat Grober war das Thema zugesallen:
, ,Eine einige , heilige , katholische , apostolische Kirche " . Er
hatte den Nachweis zu führen , baß die römisch - tatholikche
Kirche unter allen Religionsgemeinschaften allein diese
vier Eigenschaften besitze und deshalb auch allein die wahre
Kirche sei - In diesen Vortrag streute Gröber verschiedene
Zeitsragen ein , so Graßmanus Schrift , die persönliche
Würde des heiligen Alfons von Liguori , die Evangelisati-
onsgesellschast , die Los von Rom -Bewegung , die Beichte,
das Eölibat und anderes mehr . Herr Gröber führte u . a.
auS : Tie Kirche must eine heilige sein . Aus welche Rc-
ligionSgcmeinschLst patzt dieses Merkmal ? Ich will nicht
von den Heiligen der katholischen Kirche reden . Das ist
sicher , datz die Gründer anderer Religionsgemeinschaften
hochbegabte Männer , aber sicher keine Heiligen gewesen
lind . (Lebhafter Beisall . ) Im vorigen Jahrhundert sin-
drn wir viele Heiligsprechungen , darunter auch die des
jetzt so vcrunglimpsten AlsonS v . Lignori . Unbestreitbar
waren alle , die diesen Mann gekannt haben , von seiner
Heiligkeit überzeugt . Nie hat cS jemand gewagt , die sitt¬
liche Lauterkeit dieses Mannes zu bezweifeln , nur ein bald
oder ganz verrückter Mensch dieser Tage hat cs gewagt,
das Andenken dieses Heiligen zu besudeln . (Stürmische
Psuirufe . ) Viel schlimmer sind aber noch die Tausende,
die an die Wahrheit dieser Schmutzschcist geglaubt habe,.
Ten Namen dieses Mannes will ich nicht in das Protokoll
dieser Versammlung bringen . ( Stürmischer Beifall .) Es
ist in den letzten Monaten eine eigene Evangelisationsgc-
sellschaft gegründet worden , die nicht etwa das Evange¬
lium den Ungläubigen in den eigenen Reihen überreichen
möchte , sondern den Katholiken . Das ist ja sehr freund¬
lich , wir hatten aber das Evangelium schon 16 Jahrhun¬
derte vorher , wir verzichten auf diese Schriften und gebe»
der Gesellschaft den Rat , ihre Bibel zunächst bei den Pro¬
fessoren der deutschen .Hochschulen unterzubringen . ( Bei¬
fall . ) Wenn sic sich aber nicht begnügen sollte , von ihrem
Bestreben abzugebcn , dann möchte ich einige Fragen an sie
richten . Welches Evangelium wollen dje Herren uns brin¬
gen , das Evangelium des Professors Marlin Luther , oder
das von Ealvin , oder von Höckel , oder von Harnack ? Da¬
raus mochte ich die Herren aufmerksam machen , damit sie
ihre Bibel danach einrichtcn und ihr Geld nicht umsonst
ausgcben . (Stürmischer Beifall . ) In den letzten Jahren
hat im benachbarten Oesterreich eine Los von Nom -Be-
wegung begonnen . Ich behaupte , politische Momente lie¬
gen da vor , und wenn mau die Parole richtig ins Reichs¬
deutsche übersetzen wollte , dann müsste man die Parole
„ Los von Rom !" übersetzen in „ Hin nach Berlin !" (Stür¬
mische Heiterkeit ) 1872 hat der Papst einer Abordnung
gesagt , die Angriffe gegen die Kirche hätten das gute , datz
die Spreu von « Weizen gesondert werde . Tie Leute also,
die sich abmühcn , die Kirche zu bekämpfen , haben die Rolle
von Stratzenreinigern (stürmische Heiterkeit ) ; sie haben
den allgemeinen Kehricht abzusühre » , damit man auf dem
Wege des Heils rascher vorweg kommt . (Stürmischer Bei¬
fall . )

Borträge hielten noch Oberpfarrer Tramm er -Aa¬
chen über die Fürsorge -Erziehung . Er gab ein lebensvolles
Bild der Erziehung der Knaben in der Familie , wies auf
Mängel und Schäden dieser Erziehung in den industriellen
Zentren hi » und forderte auf , mit allen Mittel » und aller
Hingabe da bessernd mitzuwirken . Pfarrer Graucrt aus
Quakenbrück knüpfte an das Lebensbild eines vSnabrücker
Bolksmanncs Vorschläge und Mahnungen zur Mäßigkeit
und Enthaltsamkeit gegen geistige Getränke . Auch der 1860
verstorbene osnabrückcr Kaplan Matthias Scling . der zu¬
erst Spinnrädcrarbeiter , dann unter Napoleon strammer
Sergeantmajor gewesen war , und dann wie Kolping ein
Apostel des Volkes wurde , hatte einen Kreuzzug gegen das
Trinken geführt . 82 000 Menschen hatten in feine Hände
das Gelübde abgelegt , von gebrannten Getränken sich ganz
zu enthalten und gegorene Getränke nur mastig zu ge¬
nießen . Präsident Trimborn knüpfte an diese Rede
Graucrts , der den Vornamen August führt und deshalb
heute seinen Namenstag feiert , unter Beglückwünschung
aller Auguste der Versammlung die lauuigeBcmerkiing . daß
der Alkoholgenuß bei den NamcnStagsfejcrn des heutigen
Abends nicht zu reichlich aussallen möge . Ter Bischof von
Kopenhagen , Tr . v . Euch , hielt heute eine ähnliche Schlutz-
ansprache , wie gestern der Stockholmer Bischof.

Tie heutige vierte und zugleich letzte geschlossene

Generalversammlung, welche infolge der zayl«
reichen Festveranstaltungen de - gestrigen Abends nur sehr
schwach besucht war . nahm um 8 Uhr vormittags unter
dein Vorsitz des Reichsgrasen v . Thüreseldt - Augsburg ihren
Anfang . Zunächst wurde aus Empfehlung des Redakteurs
Feige -Maniiheim hin die Stadt M a n u h e i m zu » , Festort
für den nächsten (40 . ) Katholikentag gewählt Abgeordneter
Hcrold - Hovedinklon begründete hieraus eine Reil -e vo»
Anträgen des Ausschusses sur soziale Frage und Ebarilas.
Angesichts des Mangels an ländliche » Krankeiipslegerin-
nen empfahl die Versammlung die Ausbildung freiwil¬
liger k r a n kcn b e s uche r in » en durch den Ehari-
tas -Vcrband . Ferner wurde beschlossen , den Reichstag um
Erlaß eines Gesetzes zu ersuchen , wonach alle WirtS-
bäuser spätestens um ll oder 12 Uhr z» schließen sind,
und der Branntweinverschlejsi nicht vor 8 Uhr morgens
gestattet wird . Auch wurde die Belehrung der Heran¬
wachsenden Jugend über die Gefahre » des Alkohols und
der Anschlntz an das katholische . Kreuzbüudiii -S gegen den
Braiintweingciiutz " cnipsvhlcii . Abg Me » er - Rieinsloh
beantragte , die Generalversammlung möge oie Abgabe von
Bauplätzen bchusü S c st h a s t m a ch u n g selbständi¬
ger landwirtschaftlicher 'Arbeiter empselilcn.
Auch dieser Anirag gelangte einstimmig zur Annahme , des¬
gleichen der folgende des Abg . Herold: „ In Erwägung,
daß einerseits ei » leistungsfähiger und kräftiger Gruiidb»
sitzerstand eine der wichtigsten Stütze » unserer gesamten
staatlichen und gesellschaftlichen Ordnung bildet , daß an¬
dererseits die deutsche Landwirtschast hauptsächlich infolge
der niedrigen Preise der landwirtschasilichcn Erzeugnisse,
welche vorzugsweise durch die Konkurrenz billiger pro¬
duzierender Importländer hcrvorgerusen sind , sich in
äußerst schwieriger Lage desjndet , und daß diese niedrigen
Preise insbesondere eine zur Erhaltung der 'Arbeitskräfte
in der Landwirtschast notwendige , mit Industrie und Ge¬
werbe gleichen Schritt stattende Erhöhung der Löhne nicht
gestatten , erachtet die 48 . Gcncralvcrsanimlnng der Ka¬
tholiken Teiitschlauds cS als eine wichtige Ausgabe der
Gesetzgebung und Verwaltung , der bedrängten Land¬
wirtschaft weitgehenden Schutz nngcdcilp ' n zu
lasse » , insbesondere auch durch Sicherstellung der berech¬
tigten Forderungen der Landwirte bezüglich einer we¬
sentlichen Erhöhung der bestehende » Zölle
landwirischastlichcr Produlle bei der bevorstehenden Neu¬
regelung der Zollgesetzgebung ." In Sachen der Jugeiid-
sürsorge stimmte die Versammlung einem 'Anträge ans
Bildung katholischer Jugeiidvereine z» , die der sittlichen
Bof ^ nlderung der Heranwachsende » Jugend ciilgegenlre-
lcn - sollen . Schließlich begründete Arbeilersekreiär Gis¬
bert s - M . - Gladbach zwei längere Anträge , in denen die
Pflege der Volksbildung » » d die Unterstützung der katho¬
lischen 'Arbeitervereine gefordert wird Zu », Kommissar
der Geiicralvcrsainiiikniig wurde Erbdrost zu Vischeiiug
wsedcrgcwählt und daraus die Versamnilinig geschlossen.

Um IO Uhr vormittags » ahin unter großem Andrang
die vierte und letzte öffentliche Gcneralrersammliiiig ihren'Anfang . Ten Vorsitz führte Abg . Tr - Trimborn Köln , der
die Sitzung iiiit dem Hinweis daraus crössnele , daß der
erste Redner heute ei » Elsässer sei . Es sei auch zugleich
das erstemal , daß überhaupt ei » Man » aus de » Reichs-
landc » aus dem Katholikentage spreche . Alsdann nahm
Professor Tr . M ü l l e r - Slraßburg i . E . das Wort zu
seinem Vorträge über „ Tie neueste Philosophie
und die christliche W e l t a » s ch a » u » g" . Er dankte
zunächst für die ihm gewordene Begrüßung , die deutlich
zeige , daß zwischen ihm , dem auf sraiizösischcm Bode » Ge-
borenen , und den Glaubensgenossen im Reiche lein Un¬
terschied bestehe . Tie moderne Zeit stehe „ n Zeichen des
Kampfes der modernen Weltanschauung mit ihrer Mutter,
der modernen Philosophie , gegen die christliche Weltan¬
schauung , die in erster Linie von der katholischen Kirche
gepflegt werde . Mehr und mehr konimc der Gegner davon
ab , in regulärer Schlachllinie gegen die christliche Welt¬
anschauung zu känipsc » , mehr und mehr gehe er dazu
über , die Quelle » zu vergifte » , ans denen die Katholiken
Mut und 'AnSdaucr für ihren Kampf schöpst n . Und Hand
in Hand mit dieser Oiicllcnvergistung gehe ein Kampf,
der mit allen Wasse » der Finsternis und der Lüge gejührt
werde , und den schon ei » geistreicher , aber niedriger Geg¬
ner , Voltaire, vor 150 Jahren gepredigt habe . Ter
Zweck heilige die Mittel auch hier , und dieser Zweck sei
die Zerstörung und Vernichtung der christlichen Wellan-
schanung . Tie moderne Weltanschauung sei das Losungs¬
wort des Kampfes geworden . „ Aber wir Katholik ? » sind
nicht gewillt , ohne weitgehenden Vorbehalt diese Welt-
anschauung gelten zu lassen . Wir Katholiken werden uns
nicht ohne weiteres anSschaltcn lassen aus dein öffentlichen
Leben . Ter Katholizismus ist noch keine willenlose Mumie
geworden . Lebendig steht er auch heute vor aller Welt,
und der beste Beweis , daß er existiert , ist der Kampf , den
die Gegner gegen ihn führen ." — Tr . Lieber vertei¬

digst in seiner Rede da » päpstliche Rundschrewen vom IS.

Januar über christliche Demokratie. Durch die-

ses Ruudschreibe » sei kein Kampf gegen die Anstvknitce
proklamiert wurde » . Tiefes Wort sei vo » einem König
gesprochen worden , dessen Krone älter und legitimer sec,
ab . alle köuigskroneu der Volker , von einem König , der
groß sei durch den ungebeugten Mut , mit dem er Wider
spruch erlwbe » gegen die Temvlratie , die seiueu weltlichen
Thron gestürzt . Mit der Sozialdemokratie habe die christ¬
liche Temokralie leine Gemeiuschast Tie christliche Demo¬
kratie sei christliche Ttzäligkcit zum Wvhle des Volles.
Tr . Lieber schloß : „ Wir wollen nutwirken a » den großen
Ausgaben , die der heuige Vater der christlichen Demo¬
kratie vorgezcichnet hat : der möglichst allgemeinen Tä¬
tigkeit aller zur möglichst allgemeinen Beteiligung aller
an den Güter » christlicher Gesittung " 'Redner schloß mit
dem Worte , mit dem die erste Kaihotikenveriammlnug er«
össnet wurde . Daraus hielt Jnslizrat Trimborn die
Schlußrede: Bon » sei » och übertrossen worden , keine
Bersaminlnng bade einen solchen Besuch ausznweisen ge¬
habt . Man lönnie den Eindruck dieser Tagung zusaminen-
sassen i » die Worte : „ Wenn das der alte Wiiidthorst noch
erlebt hätte !" 'Alsdann dankte der Vorsitzende de » Ver¬
treter » . dem Lolalkomitee . der Stadt Osnabrück usw . Nach-
dem der Tiözesanbischof Tr . Porsch der Versammlung
den bischöflichen Segen erteilt hatte , und nach dem Gesang:
„ Großer Gott . Dich loben wir " ging die Versammlung mit
dem katholischen Gruß auseinander.

Lelrte Aepeschcn.
* London , 20 . '.' lug . Hier emgctroffciic Privatnachrichtcn

stellen die Verkündigung des Belagerungszustände
isn Eapstadt und den Hafenstädten als unmittelbar

bevorstehend hin . — Tic Handelskammer in Eapstadt hat sich
zwar sehr entschieden gegen die Maßregel ausgesprochen , doch
glaubt man , daß sie nicht zu vermeiden sein wird . That-
sächlich lauten die Nachrichten auS der Capkvlinüc recht un¬

günstig , was auch in der dortigen englischen Presse zugegeben
wird . Ter Bezirk Frascrburg steht in offenem Aufruhr ; er
wird von zahlreichen BnrciitruppS durchstreift . Tie tele¬

graphische Verbindung ist unlcrbrochc ». Hunderte von
Eolvnialrebcllc » schließen sich de» Buren an - Man erwartet,
das : neben Mcrria » , der aus seiner Farm polizeilich überwacht
wirb , auch alle anderen Führer der Afrikander verhafte^
werden sollen.

* .Konftautinopcl , 20 . Ang . In hiesigen vssiziellen
türkischen Kreisen wird die durch die A l> r e i s e dc s s r a n
zö fischen BotschaslerS gesclmssene Lage mit aller
'ä>ulk ' belracblct . Man hält in diesen Kreisen dasür , daß
die Gründe für den Zwischenfall nicht ernstlich genug seien,
um einen Bruch in den guten Beziehungen ztvrschen beiden
Ländern hcrbciznsührcn . — Gestern fand im Pildiz -Palais
rin Minister rat statt , welcher sich mit dem jranzösisch-
tückischen Zimschensall beschäsligtc.

* Madrid , ßl >. Ang . Ter Minister des Aenßere » er¬
klärte aus Befrage » , es bestelle lein Bündnis zwischen
Spanien und Rußland.

* Hamuicrfest , 20 . Aug . ES verlautet , die Expedition
Baldwin 's entdeckte aus der Reise nach Franz Joscs -Land
biSl )er unbekannte Inseln.

» «
' Ncwhork , 29 . 'August . (Originaltclcgramm über

amerikanischen Produkten - und Provijionsmärktc .)
Weizen

Ncivyork Ehicago
29 . 28 . » 9 . '28.

Loco . 7b ' / . 70 ' / . — —
'August .
September.
Oktober.
November.
Dezember.
Mai

August.
September . . . .
Oktober.
Dezember.
Mai.

75> 75 ' /. 68 ' /. 69 '/.
75 " . 75 s, 69 ' /. 7«>

7i .V. 77 '/. 71 '/. 71 ' /.
7b ' /. 80 ' /. — —

Mais
Ncwnork Chicago

29. 28. 29. 28.

59 ' /. 60 '/. KL ' /. 53 ' /.
— — 54 '/. 54 ' /.
60 ' /. 6 ' ,' /. 56 '/. 56 -/,
62 62 ' /. —

die

Tendenzen : Ncivyork Weizen . Ter Markt eröffuete
stetig , Schluß behauptet . Ehicago Weizen . Veränderlich
Newyork Mais . Bcr williger Tendenz setzte» die Preiseunverändert ein . Schluß behauptet . Ehicago MaiS . Ver¬
änderlich.

Anzeigen.
KAegen Vornahme von Kaualarbciten
^ wird die Haarcncschstraßc von
der Wcsterstraße bis Holtzingcrsgang
von Montag , den 2 . September , und
die Noonstraße vom Theater bis zur
Roggemannsrraße von Mittwoch , den
4 . September d . I . ab bi§ weiter für
den Waaenverkehr gesperrt.

Oldenburg , den 29 . August 1901.
Stadtmagistrat.

Tappenbeck.

Arrnerisache.
Ofteruburg . Oeffentliche Sitzung

der Armcnkommission am Montag,
de» V. September d. IS . , nachm.
4 Uhr, in Dreisers Gasthause hiers.

Die Armcnkommisfion.
Tählmann. _

Mmlkk ZtWatrmiI.
Zwischcnahn. I . <« . HaShagen.

Empfehle mich zum Waschen.
Frau Rathsen , Wcstcrstr. 7.

» inil . PiltlstisMKjW»
empfiehlt

Zwischenahu . I . « . HaShage « .

Zwangs¬
versteigerung.

Am Sonnabend » den
31 . August d. I . » nachm.
4 Uhr » gelangen im Hotel
zum Lindenhof hierfelbst
zur Versteigerung:

1 Losa mit rotem Plüsch , l Sofa
mit roter Seide , 2 Sofas , 4 Näh¬
maschinen , 1 Spiegel , 1 Spicgcl-
konsole , 1 Sofatisch , 1 Schreibtisch,
1 Kaffectisch , 1 Nähtisch , 1 Bett
nebst Bettstelle , 1 Bettstelle , 2 Tische,
2 Vertikows , 1 GlaSschrank , l
Kommode , 2 Waschtische , 1 Teppich,
10 Stühle . 2 Sessel , 2 Kleider,
schränke und sonstige HauSgcrät-
schäften.
Ein Ausfall des Ver¬

kaufs eines Teils der
Sachen steht nicht zu er¬
warten.

Gerichtsvollzieher.

IklilM -Lankrlohl,
Neue CalWrlen,
Me Lsljljeriilgk,

Neues Apfelkraüt
empfiehlt

k. Lvnilltr,
Gaststraße 26.

Z « verkaufen gutes

an bester Lage , zwei Straßen,
passend für jedes Geschäft » zur Zeit
Kolonialwarrnhaudlung » . Wirt¬
schaft. Anzahlung nur gering.

Offerten unter S . 51S an die
Erpcd . d . Bl . erbeten.

Glühstrümpfe
:r » k-

H. kilregrsü.

Zu verkaufen 1 neue Rohrftühlc
billig.

Aug . Dhcilsicfje » Ofcncrstr. 26.
Gverstrn . Zu vcrk . ein schöner

Zicgcnboik ohne Hörner.
Kl. Hockcmcper , Hauptstraße.

Zu vcrk . Peking . Entcn . dies,äl,r.
Zucht . Zu erst , in der Expd . d . Bl.

Zu vcrk . bj un g e Teckel « , echte
Rasse . Ofener Ehausscc 5.

Bierlokal oder « einer <« asthofwird von einem zahlungsfähigen
Pächter gesucht. Gvent . später
Kauf . Test. Off. unt. S . 615 an
die Exp , d . Bl . erb.

Alten pikantes«

Umbui'gerlläLe.
um damit zu räume » , Pfund 2Q

cmpsichlt

llerm . lieieliei 'tlieds.
Inh . Lmst Kock,

WU " Langcstraßc « I "WM
Sehr gm erhaltene Herbst ^ und

Winter -Kragen billig zu verlausen.
Maricnstraßc 12 k.

Klein - Bornhorst . Zu verkaufen
2 vor acht Tagen kalbcndc '

Kühc und
l schönes Ltirrkalb.

—_
Nadorst . Zu vcrk . cm schönes

Kuhkalb . 4lug . Elramberg.
Neu e , große prima

^

WM " Superior -Vollheringe , "MM
13 Stück 1 . ,5, a Stück 1»

I . <8 . HaShagen.

MsWngsMjstuschilst
Lvorstoo.

Dersammknng
am

AkNslig , i>kil 3 . Ltßt . d . IS .,abends ? >/, Uhr.
in Holzes Wirishmisc in - Gvrrstdn.

Ter Wrmrinorv
'
ors/and.

_ K ayser. _

Prim,n. W,l «,
im ganzen und im ^ Anschnitt._

Prima junge» , frisches Rvfsstrif
cmps . I . Svkrkerumuu . Knrwkck
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1« bis 1380 Paar

verkaufe

ju » lli>ittEi«ki>ifspttis
Herren Plüschpantoffel mit ppa. Ledersohle 18/22 1,8V Mk.
Herrrn - Plüschp -ntoffel mit Lrdersohle 18/22 1,00 Mk.
Herreu -Cordpantoffel mit Filz u . Spaltsohle 18 '22 0,58 Mk.
Herren - Corbp-ntofsel mit Filzsohle u . Fleck 18/22 0,50 Mk.
Herren -Filzpantofsel mit Filzsohle 18/22 0,35 Mk.

Damen -Plüschpantosfel mit pps . Ledrrsohlr 1 3 1 e 0,05 Mk.
Dameu - Plüschp -ntoffel mit Ledersohle 13/17 0,80 Mk.
Damen - Cordpantoffel mit Filz u . Spaltsohle 13/17 0,50 Mk.
Damen -Ccrdp -Ntoffel mit Filzsohlen . Fleck 13/17 0,40 Mk.
Dameri -Filzpantosfel mit Filzsohle 13/16 0,85 Mk.
Mädchen -Filzpantoffel mit Filzsohlen 4 12 0,85 Mk.
Mädchen -Plüschpantoffel mit ppa. Ledersohle

7/12 0,75 Mk.
Kinder -Plüfchpantoffel mit pps . Ledersohle 4 ^6 0,60 Mk.
Herren -Lederpantoffel 18 22 8,00 Mk.

MilI8 KÖ88KI ' ,
Achtern - u . Ritterftr -Ecke.

Wardenburg.
Die Erlaubnis , auf ihren Grün¬

den zn jagen , nehmen zurück

_
T . Schlüter , G . Stöber.

Schweine-Derflcherung
Hstm der Land¬

gemeinde Kl ^ nburg.
Am Sonntag , den L. September,

nachmittags präzise 4 ' / , Uhr:

Versammlung
in Franze « Wirtshaus « zu Nadorst.

Pünktliches Erscheinen erwünscht.
T . B.

Varckondurß
Sonntag , den 1 . September:

Asvlsetzrrirg
de«

Preiskegelns,
wozu steundlichst rinladet

0IllllKNN8 tiotel,
LvisodsuLda.

Zum Tierschanfeste , Donnerstag,
S . September , habe ich das groge

Reftamlitinszelt
übernommen , und ich bitte das geehrte
Publikum um fleißigen Zuspruch.
Gleichzeitig mache ich auf die reich¬
haltige Restauration im Hotel auf¬
merksam.

8k Stallung . T
Hochachtungsvoll

vLrl Lodvvukvr.

KilkMrtii:
l Ttzd . Schuhbänder 16
3 » Schuhknöpfe 5 4.
1 Paket Haarnadeln 1 4.
1 , Lockennadeln 1
25 St . Mhnadeln 3 4.
Fingerhüte St . 1 4.
Stopfnadeln 25 St . 10
Wäsqebuchstaben Tutzend 6
Turchzichlitze 3 St . 10 4.
Leinenband 3 St . 17 4.
Buntes Band 3 St . 10 4.
Zwirn 100 Mir . 5 4.
Töringsseife 18 4.
Gute Waschseife 3 St . 20
Seifenpulver 2 Pakete 15 4.

Hosenträger von 16 ^ an.
Krawatten von 10 4 an.
Herren Socken von 20 4 an.

Gummi - , Leinen - und
Papierwäsche.

ZMttWt . echtWeichsel,
1,50

Handschuhe,
3 Paar 50 4.

von 70 4 an.

kvxeosvdirwv
von 1 an.

StushtltilWsschSkiei
billigst.

Markttaschen u . Körbe
äußerst billig .

^

Brotkörbe 22 Pfg.

Wollgarn
iu allen Farben,

von 1 .70 an per Pfund.

k . Mregi'Äll.

Lkt ZteiBtt»
zeigt den Eingang der Skslllwltso in

- 1L.
ItOHkSlLllOH

ergebenst an.

Ich Kaöe mir angekegen sein fassen , in Aezng der
und ^ iisimii ' iingsn etwas

ganz Besonderes
zu öieten , und Sitte die geehrte Kundschaft , sich auch ohne Kaufzwang davon z«
üöerzeugen.

» M » schwarz « ad farbig , in hübschm AuSfühmngm und gut.« I v W » sitzenden Formen , das Stück 2 .50 , 8 .00 , 4 .50 , 5,50 , 6 .00 , 7 .00.
8 .00 , 9 .00

H
- « — schwarz und farbig , auS neuestm Stoffen in eleganteno DD » , M >W Ausführungen , zum Teil mit Seide gefüttert , Stück 11,50 , 12.

14. 15 , 17 . 19 .50 . 21 . 24 , 27 . 30 , 35 . 38 . 42 . « usw.
(Hauptartikel dieser Saison ), chice Sachen , Stück 9,75 , 10,45.

» > 12 . 15 . 17 . 18 . 20 . 24 . 26 . 28 . 30 . 34 . 37 . 42 . 46 . 54 . 58 usw!
enorme Auswahl , aus nur neuen und guten Stoffen

» I verarbeitet , Stück 4 .50 , 6 .50 , 9 .75 , 10 .50 , 12, 14,
16 usw.

» » » SldlSHAS M > ß!n schV L
elegantesten Farben , Formen und Ausführungen , Stück 9 .75 , lO , 11 .50 , 12 .50 , 14 , 15, 17 .50,
20 , 25 , 28 . 30 usw . ^

_ IM - Enorm große Auswahl der neueste « "WU

^ schwarzen Frauen -Kragen ^
in allen Längen»

Stück 7 .75 , 9 .50 . 10 , 11 .50 , 12 . 13 .50 , 14 , 16 . 19 . 20 . 22 .50 . 25 , 30 , 35 . 40 . 45 . SO usw.

Großes Lager in
Milder-Winter-Wetts und -Mänteln,

lang und halblaug » in reizenden FayonS » jede Größe am Lager»
Stück 2.25 . 3 , 3 .50 , 4 , 4 .25 , 5 , 6 .50 , 7 . 8 , 9 .50 , 10 , 12 usw.

Z üMell -Mler -VIoiiseii . 8
wirklich elegant « und eines Neuheiten in Kalbflaness , Wolle , Sammet u . Seide,

Stück 3 . 4 .75 , 5 .65 , 7 .50 , 9 .75 . 10 , 13 .50 usw.

Fertigt Dainkll - KlckkrMk,
neuester Schnitt und Ausführungen , große Auswahl,

Stück 2 .95 . 3 .25 , 5 .25 , 6 .75 , 9 .10 , 12 .50 , 14 , IS . 21 . 25 .50 ««

Tanz - u.Anstands-
Wnterricht.

Einem hochgeehrten Publikum von
Oldenburg und Umgebung die ergebene
Anzeige , daß ich am Dienstag,
17 . September » einen

Ta») - u. Änstan- s-
tlnterricht

im Saale drS Hra . llli -loN,
„ Restaurant zum Kronprinzen " ,
(« rünestraste , eröffnen werde.

Anfang abends 8 Uhr . Liste zum
Einzeichnrn liegt bei Hrn . Ad . Ulrich
aus . Alle - Nähere daselbst.

Hochachtungsvoll

Varl Svbrüstor
aus Berne,

Tanz - und Anstandrlehrer.
SM - Bitte meinen Namen nicht

mitDanzlehrern ähnli chen Namens
zn verwechseln . "W>

Danksagung.
Für die uni erwiesene Teilnahme

beim Heimgänge unseres lieben Vaters,
Schwieger - und Großvaters sagen wir
unseren herzlichsten Tank.

Oldenburg . 1901 im Augnst.
Auitseinnehmer Regahl und Familie.

Lremer Ztadttlieater.
Sonntag , 1 . Scpt . : Tannhäuser.
Montag , 2 . Sept . : Tie Furcht vor

der Freude . Barbier von Sevilla.
Dienstag , 3 . Sept . : Die Heiterethei.
Mittwoch , 4. Sept . : Fidelio.
Donnerstag , S. Sept . : Die Heite¬

rethei.
eitag . 6 .Sept .̂ Margarethe (Faust)

Tie JungfrauSonnabend,s7 . Sept.
von Orleans.

Sonntag , 8 . Sept . : Der Waffen
schmied.

Familiennachrichteu.
Todes - Anzeigen.

Oldenburg , 28 . August . Heute
entschlief saust unsere klerne

ckawuav
im Alter von 3 Monaten . Dieses
bringen ticfbetrübt zur Anzeige

Hermann Lpeckinann u . Frau,
Johanne , geb . Harms.

Tie Beerdigung findet am Sonn¬
abend nachmittag um 3 Uhr auf dem
Tonnerschwccr Kirchhof statt.

Wechloy , 20 . Aug . Gestern morgen
um 10 Uhr starb nach kurzer Krank¬
heit unsere kleine Tochter Angnste
im zarten Alter von 1 Jahr.

Malermstr . G . Feldhus u . Frau.
Tie Beerdigung findet am Diontag,

den 2 . Sept ., nachm . 3 Uhr , aus dem
Kirchhofe zu Ofen statt.

Diese Nacht 11 ' / , Uhr entschlief sonst
und ruhig nach kurzer , heftiger
Krankheit unsere liebe Mutter , Groß-
und Urgroßmutter , die Witwe

Auna Bastrnp geb . Reling
im Alter von 80 Jahren , weichet
hiermit zur Anzeige bringen

die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Montag,

morgens um 9 Uhr , vom evangelischen
Krankenhause aus statt. _

Statt Ansage.
Osternburger . Reuenwege , den

29 . August 1901 . Heute starb nach
langen Leiden der Landmann Rudolf
Tuhr » welcher trauernd zur Anzeige
bringen die Angehörigen.

Tie Beerdigung findet Montag nach¬
mittag 2V « Uhr vom PiuS -Hospital
auf dem alten Osternburger Kirch¬
hofe statt.

Weitere FamUieunachrichten
Geboren: (Sohnj , Tiedrich Holt¬

mann , Geestemünde . H . Bruns , Leer.
B . Schönsuß , Leer . Heinrich Eden,
Völlenerwehrdeich.

Gestorben : Karl Radius , Olden¬
burg . 17 I . Frl . Marie Oehlmain.
Oldenburg , 52 I . Johanne Michels,
Wilhelmshaven . 11 M . Friedrich
Gerhard Johann Staschm , Bant.
3 M . Hermann Tjaden , Heppens.
11 M . Frieda PetcrS , Wilhelms¬
haven , 4 M . Adolfine Fuhrmann,
Wilhelmshaven . Ww . Ehr . Sunstedt,
Leer , 62 I. _

BerantauiMch sür den redaktio rllen Teil : W . o . Bukch . für den Inseratenteil : P . RadomSky . Rotationsdruck und Verlas : B . Schars » Oldenburg.
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Die große»» Flottenmanöver.
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Nachdem das 2. Geschwader der deutschen
HcrbstübungSflotte seine Uebungen in der Nordsee
beendet , hak sich nunmehr die ganze Flotte im
kicler Hafen versammelt, um gemeinsam die großen
Hebungen in der Nordsee vorzunehmen, die nach
einem kriegsmäßigen Marsch nach Danzig vor
und in der kauziger Bucht mit einem großen
Haupt - und Schlußmanöver enden, welchem auch
der Kaiser von Rußland , als Gast des deutschen
Kaisers, znschauen wirb.

Unsere beistehende Karte giebt vermöge der
übersichtlichen in derselben enthaltenen Bezeich¬
nungen eine deutliche Darstellung des diesjährigen
Verlaufs der Uebungen , die von Jahr zu Jahr
in umfassenderem Maße und dank des Flotten-
acsctzes mit immer besserem und gleichwertigerem
Schiffsmaterial in durchaus kriegsmäßiger Weise
ausgeführt werden.

Ueber die Zusammensetzung der jetzt
versammelten Uebungsslotte ist folgender
zu sagen: Der Chef der UebungSflotte, Admiral
v . Köster , hat seine Flagge als Flottenchef auf
dem Linienschiff . Kaiser Wilhelm II ." gesetzt.
Prinz Heinrich hat das Kommando des I . Ge¬
schwaders an Bord des Linienschiffes . Kaiser
Wilhelm der Große " übernommen . Dem Flagg¬
schiffe des Admirals v. Köster ist das Torpedoboot
.8 . 40" als Ordonnanzbool und der Aviso . Grille"
beigcgeben.

Das erste Geschwader besteht aus den
Linienschiffen » Kaiser Wilhelm der Große " , . Kaiser
Barbarossa" , » Kursürst Friedrich Wilhelm " ,
. Brandenburg "

» » Weißenburg " und . Wörth " .
Zum zweiten Geschwader gehören die

Linienschiffe . Baden " , . Sachsen" , . Württemberg " und die
Küstenverleidigcr « Siegfried " , . Odin " , . Hagen " , . Acgir" .

Jedem Geschwader ist eine Aufklärungsgruppe bci-
gegeben . Dem ersten Geschwader . Viktoria Luise" . Hela " und
. Wacht" ; dem zweiten Geschwader „Nymphe" , . Gazelle" und
»Niobe" . Der Chef des zweiten Geschwaders , Vizeadmiral
v . Arnim, hat seine Flagge auf „Baden " gesetzt . Ferner
sind der Uebungsslotte zwei Torpedoflottillcn beigcsügt.
Bei der ersten ist 8 . 101 Flottillenschiff. Tie zur ersten

Flottille gehörende ^ -Division besteht au ? 8 . 93 , 8 . 94 und
8 . 95 . Die U Tivision aus 6 . 96 , 8 . 98, 8 . 99 und 8 . 100.
In der zweiten Torpcdobootsslottille ist die alte Formation
bcibehalte» , wonach ans jede Tivision ein Divisionsboot und
6 Torpedoboote kommen ; in der O Tivision 11 . 9 , 8 . 75, 8 . 76,
8 . 77 , 8 . 79 , 8 . 80, 8 . 81 und in der O -Tivision 0 . 7, 8 . 60,
8 . 61 . 8 . 62, 8 63, 8 . 64 und 8 . 65.

Bemerkenswert ist , das; an den Manövern diesmal nicht
weniger als 9 Admirale tcilnchmcn. Cs ist dies die höchste

Fahl , die sich bisher aktiv an den Herbstübungen beteiligte.
Admiral v . Köster fungiert als Flottenchef , Admiral
Thomsen als Unparteiischer des I . Geschwaders, Vizeadmiral
v . Scnden - Bibran nimmt im Gefolge des Kaisers teil,
Prinz Heinrich als Ches de » 1 . Geschwaders , v . Arnim
als Chef des 2 . Geschwaders, die Kontrcadmiralc v . Schuck¬
mann und Fischet als zweite Admirale . Fritze als Un¬
parteiischer an Bord des Flaggschiffs . Baden " und Graj
v . Baudissin als Kommandant der . Hohcnzvllern" .

Hus dem Hroßkerzogtum.
ist nur mit genauer Quelleuanaab « gestattet . Mitteilungen mid Berichte

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stet« willkommen.

Oldenburg , 30. August.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

X Eversten , 30 . Aug . In der vor einigen Tagen im
. Grünen Jäger " stattgefundenen Kirchenratssitzung, woran
auch die Herren Pastor Ramsauer -Ofcn, Kandidat Lic. Lucken
und der für unsere Kirchcngemeinde gewählte Pastor Toellncr-
Oldcnbrok teilnahmcn , wurden u . a . mehrere unseren Kirchcn-
bau betreffende Angelegenheiten erledigt. Zum Schluß wurde
noch mitgeteilt , daß der Amtsantritt des Herrn Tocllner
voraussichtlich am 28. September d . I . statlsindet . Gleich¬
zeitig hiermit wird uns Herr Lucken , welcher bis dahin das
Amt eines Geistlichen in unserer Gemeinde provisorisch ver¬
waltet, verlassen, um sein neues Amt in Bardewisch, woselbst
derselbe bekanntlich bei der vor einiger Zeit stattgefundenen
Psarrerwahl einstimmig gewählt worden ist , anzutrelen . —
Tie großen Gewölbe unserer Kirche sind nunmehr sertiggcstellt,
dieselben machen einen imposanten Eindruck. Augenblicklich
ist man mit dem Ausmauern der kleineren Ncbcngcwölbe be¬
schäftigt . — Die nächste Versammlung der neu zu gründenden
Beleuchtungsgcnossenschast in unserer Bauerschaft , in
welcher die in der crsteren diesbezüglichen Versammlung ge¬
wählten Vorstands - und Kommifsionsmitglieder ihre gemeinsam
gefaßten Beschlüsse zur Beratung stellen werde» , findet Diens¬
tag , den 3 . September , abends 7 >/, Uhr, in Holzes Wirtshaus
statt. Möge kein Interessent dieserVersammlung sernbleiben!

HI Aus dem Ammerlande , 30. Aug . Ter Zeitpunkt,
der zu einem endgültigen Urteil über die ErnlcauSsichtcn für
den Hopfen berechtigt, rückt näher . Schon jetzt läßt sich
mit Sicherheit erkennen, daß die Menge der Ernte sehr binlcr
früheren Jahren zurückbleibt. Tie Hopfcnpflanze hatte schwer
unter der langanhaltendcn Dürre zu leiden, und wenn auch
in der letzten Zeit manches besser geworden ist , so kann von
einem gründlichen Einholen nicht niehr die Rede sein . Im
allgemeinen stehen die Gärten schlecht dar , und eS ist nur er¬
freulich , daß die Qualität nichts zu wünschen übrig läßt,
in dieser Beziehung haben die Regengüsse ihr gutes gehabt.
Wie hier, sind überall in Deutschland die Ernteaussichtcn
nur dürftig , man rechnet allerorten auf eine kleine Ernte.
Eine größere Menge ernten Böhmen , England und Belgien,
und dieser Umstand wird auf die Prcisstellnng großen Ein-
sluß haben, es läßt sich voraussehc» , daß dadurch die Preise
mäßig, wenn nicht niedrig bleiben werden. Das Pflücken des
HopscnS verspätet sich in den meisten Bezirken um 8 — 14
Tage, bei uns ist der Unterschied noch größer ; das Pflücken
des ersten Hopfens fiel sonst in den Anfang September , in
diesem Jahre wird es erst in der letzten Hälfte dcS Monats
dazu kommen.

* Edewecht , 29 . Aug . Eine außerordentlich rohe
That ist Montag nachmittag nach dem . Ami ." in Klein-
Scharrel passiert. Ter Arbeiter Hermann Fennen a»S
Harkcbrügge und der Arbeiter Johann BrunS aus Klein-
Scharrel gerieten auf dem Wege in Klein-Scharrel in Streit.
Fm Verlause desselben zog Fennen sei» Messer, worauf BrunS
mit noch zwei anderen inzwischen hinzugckommenen Arbei¬
tern davon lief. Bruns , welcher von Fennen verfolgt wurde,
kam auf einem benachbarten Grundstück zu Fall , worauf
Fennen ihm mit solcher Wucht da» Messer in den Rücken
stieß , daß die Klinge zerbrach. Bruns konnte sich nicht mehr
vom Boden « heben und wurde nach Oldenburg ins Hospital
gebracht , wo er inzwischen verstorben ist . Der Lhäler wurde
von dem inzwischen herbeigeeilten Publikum sestgehaltcn, und !
»hmsoll , was sehr begreiflich ist» eine gehörige Tracht Prügel I

verabreicht worden sein . Der rohe Patron ist sodann mit
zcrschundcilcmKopse von Herrn Fußgendarm Hollwcge nach
Westerstede ins Gefängnis abgesührl worden.

Zwischenahn , 29 . Aug . Wie vertragsmäßig ab-
gemacht, ist das Privatschulgebäude schon jetzt völlig be¬
zugsfertig ; der Schulvorstand hat aber beschlossen , den Einzug
bis zum Beginn des Winterhalbjahres hinauszuschiebcn, uni
auch die letzten Kleinigkeiten in Ordnung zu haben. Für daS
neue Schuljahr 1902 liegen bis jetzt schon 6 weitere An¬
meldungen vor, so daß das Unternehmen nach ivie vor in jeder
Weise gesichert ist . — In einer geincinschaftlichcn Sitzung des
Kirchcnrats und Kirchenausschusscs wurde beschlossen,
das Kirchenland an der Ecke der Bahnhofslraße zum Verkauf
zu stellen . Eine Kommission von drei Mitgliedern der genannten
ttirchenschaftcn hat die Einteilung der Bauplätze vorzunehmcil.
Wie man hört, sollen bereits zwei Plätze vergeben sein . — Nach
den Anmcldungcn , die von auswärts zu dem Krieg er feste
am 15 . September cinlaufeu, ist auf das Erscheinen von ctiva
20 auswärtigen Kricgervcrciucn mit einer Gesamtzahl von etwa
400— 500 Mitgliedern zu rechnen. Ter Fahnensonds bedarf
noch der Vervollständigung ; die Fahucnbänder , gestiftet von
Frauen und Jnngfraucn der Gemeinde Zwischenahn, sind bei
der Hildesheimer Fahncnfabrik bestellt.

E) Zwischenahn , 30. Aug . Ten trefflichen Leistungen
der Theatergcsellschaft Lundt versagt das hiesige
Publikum ihre Anerkennung nicht , und der gute Erfolg ist die
Veranlassung , daß noch einige Vorstellungen gegeben werden.
Auch am Tage der Tierschau, am 5 . September , ist in Eilcrs
Saal eine Ausführung , und zwar giebt cs eine Wiederholung
der fünfaktigen Posse . Berliner Leben" . Tie erste Aufführung
gefiel seinerzeit sehr , und cs wird jedenfalls auch bei der
zweiten an Besuch nicht mangeln." Westerstede , 29. Aug . Tie Zahl der hiesigen Fern¬
sprechteilnehmer hat sich in den letzten Wochen bedeutend
gesteigert, da auch eine Reihe von Nachbarorlschastcn in den
Anschlußbcreich ausgenommen sind. Neue Anschlüsse haben
jetzt wieder erhalten mit Nr . 8 Wilh . Grünjes , Gastwirtschaft
in HaSbcck , Nr . 9 I . Bücking, Eiscnwaren - und Maschincn-
handlniig , Westerstede, Nr . 10 F . Hanken ( Klockgcthers Gast-
Hof) , Westerstede, Nr . 11 I . D . TönicS, Gastwirtschaft , Felde,
Nr . 12 Folkcrt Ncciuann , Gastwirtschaft , Linswcge, Nr . 13
F . Rccker , Tampssäaewcrk , Westerloy, Nr . 14 I . Hoffmann,
Busch' Hotel , Westerstede, Nr . 15 Georg Lctkeu, Gastwirtschaft,
Bahnhof , Nr . 16 Ilr Schramin , Arzt , und Nr . 17 Ilr . Willen,
Arzt , Westerstede.

r . Pan », 29 . Aug . Die Bilanz des bantcr Konsum¬
vereins weist folgende Aktiva und Passiva auf . Aktiva:
I. Warenbestand 86 .280,68 Alk., 2 . Buchwert des Inventars
12 .381,57 Alk ., 3 . Kassckonto 4268,13 Alk. , 4 . Bankguthaben
27 .785.89 Alk., 5 . Jmmobilkonto u Beifort 62 . 135,40 Alk.,k. Ncilbrcmcn 13 .857,20 Alk., o. Tonndcich 39.729,80 Alk..6. Pferde - und Wagcnkonlo 8 .337.29 Alk., 7 . Guthaben
2 .649,27 Alk ., zusammen 252.425.23 Mk . Passiva : l . Mit-
gliedcrantcilc63 .684,00 Alk ., 2 . Rcscrvcfondskonto29 .923,87 Mk .,
3 . SpecialrcscrvcfondS 5000 Alk., 4 . Hypothckcnkonto » Belsort
47.230,45 Alk., b Rclibrcincn 9600 Alk., o Tonndcich
41 .000 Mk .. 5 . Schuldkonlo 1 .591,03 Alk., 6. Gewinne
54 .445.90 Alk., zusammen 252.425,23 Alk.

r . Bant » 29. Aug. Gestern hielt der Handel - Verein
von Bant , HeppenS und Reuende im . Jeverländischcn
Hos" eine außerordentliche Generalversammlung ab . um
Stellung zu nehmen zu dem von der Handelskammer de»
Herzogtums Oldenburg eingeschicklcnEntwurf zum neuen
Zolltarif. Da derselbe z» umfangreich ist , wurde von einer
Beratung über die einzelnen Positionen Abstand genommen. I
Nach einer längeren Generaldebatte wurde beschlossen , den I
von der Handelskammer in dieser Sache gefaßten Beschlüssen I

iuzustimmen , nach welcher die Verlängerung der Handelsver¬
träge und Wetterführung der bisherigen Wirtschaftspolitik ge-
wünscht wird.

m . Berne , 29. Ang . Ter . Gcneral -Anzcigcr" bringt in
seinem Berichte über die diesjährige stedinger Tierschau über
unfern Ort einige geschichtliche Date » , die wir nicht alle
so ohne weiteres annehnicn können, wenn sic auch in der
statistischen Beschreibung der Gemeinden de - Herzogtums
Oldenburg gebracht werden . Danach soll der Ort Berne erst
um die Mille des 12 . Jahrhunderts als stedinger Ansiedelung
entstanden sei» . Aber im Jahre 1001 hatten die Stedinger
schon ein eigenes Siegel , auch wohl schon eigene Gerichts¬
barkeit ; der Hanplort dcS Lande ? wird also auch damals wohl
schon vorhanden gewesen sei . Ist dies der Fall , so liegt nahe,
die Erbauung der hiesigen Kirche als in die Mitte des
11 . Jahrhnndcrls fallend anzunehmen , was auch die all¬
gemeine llcbcrlicfcrung behauptet , die hierfür daS Jahr 1057
bezeichnet . Ansgar hat . so viel wir wissen , in keiner Beziehung
zum jetzigen oldenburgischen Gebiete gestanden ; daß er die
Kirchen zu Elsfleth und Berne sollte geweiht haben , beruht
auf einer Mitteilung dcS brcmer Domherrn Heinrich Wolters,
welche aber als unhaltbar erwiesen ist . Wahrscheinlich bestand
aber Berne lange vor der geschichtlichen Kolonisicrnng des
Landes durch die Einwanderer ans Brabant und Flandern,
wenn auch nur als Wohnsitz keltischer Fischer und Schiffer.
Darauf deutet auch der 'Name , welcher anscheinend keltischen
Ursprungs ist und so viel als einen zwischen Wiesen belcgcnen
Ort bezeichnet . Nachdem der . General Anzeiger" am Schluffe
seines Berichtes die Anzahl der zu jeder Ticrgattung gehörenden
Tiere , welche zur Schau gestellt waren , ausgcsührl hat , de-
rechnet er die Gesamtzahl ans 137 , ein Rechciilniistslück, von
welchem er aiiniinint , daß ein jeder cS ihm ohne weiteres
nachmachcn kann.

(j Elsfleth , 29 Ang . Die Mitteilung in Nr . 201 d . Bl.
betr den „RitterSweg " sei dabin berichtigt , das; die frag¬
liche Straße nur eine partielle .nopssteinpslasterung er¬
halten hat . — Bei der vorgestrigen Hochflut ist vom gegen¬
überliegenden Sande viel Heu sorigetrieben.

. Bo » der llntcrwcscr , 28 . Ang . In Ergänzung «nserer
gestrigen , das Hochwasser betressenden Mitteilung wer¬
den noch nachstehende weitere Angaben von allgemeinem
Interesse sein: Der dnrco das Wasser verursachte Schaden
ist größer , als von vornherein im allgemeinen angenom¬
men sein mag . Eine Reihe von Grodenpächlern hat den
gesamten , im zweiten Schnitt geernteten Vorrat an Heu,
beziv. geiiiählem Grase verloren ; andere haben zwar im
lebten Moment einen Teil der Vorräte bergen lönnen,
diese sind aber durch das eingedriingenc Salzwasser im
Werte erheblich beeinträchtigt und vielfach nur noch als
Streu verwendbar . An einirlncn Strecke » der Rvrdküste,
woselbst nur einmal im Jahre gemäht n » d nach Einbrin-
gliiig des ersten Schnitts das Vieh ans den Außeiigroden
hsnausgetriebe » wird , ist kein oder doch nnr acringsügiger
Schaden entstanden . DaS Anwachsen deS WaiserS erfolgte
mit ganz außerordentlicher Schnelligkeit : Man konnte bei-
spielsweise mehrsach kaum noch das aus den Groden wei¬
dende Biel , cinlrelbc » . so raich kam die Flut ans . Große
Mengen an Heu unk frisch gemähtem Grase sind auch von
den Wrserplaien sortgeschivemmt . Fnßlies hatte da» Wasserdie Ailßciigrodenländereien überschwemmt , so daß z . B.
bet Bieren , eder Verkehr zu Lande vom Anleger zum Deiche
ausgeschlossen war und die llnionsährdampscr nicht an¬
legten . Jum Einholen zuriickgelassrner «P -genständc muß.
ten die Anwohner sich vielfach der Boote bedienen , womit
man aus den überschwemmte » Weiden fahren konnte . _
In letzter Nacht brachte die Flut , da der heftige Wind be-
deutend nachgelassen hatte , weit geringere Wasfcrmcngcn
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herauf ; heule früh stand der Außengroden nur noch teil¬
weise runer Wasser. So weit biolang hier bekannt gewor¬
den ist . sind Vichverluste iveder am linken noch ain rechten
Weseruscr ersolgt._ _

Protßkrll -er 8. Atzung - es Vschzu - tS -er
Luu -mrlMslaiMtr

für daS Herzogtum Oldenburg au , Mittwoch,
de« 11 . August IVBI , vormittags II ' 2 Uhr , im „ Neuen

Hause " zu Lldrnburg.
(Schluß.)

8 . Bericht de» Sonder -älusschuffc » für
Pferdezucht.

Oekonomierat Oetken erstattet auf Grund des folgen¬den Protokolls Bericht über die Sitzung des Sonderaus¬
schusses für Pserdczuchl am 30. Juli 1901.

Anwesend : Bom Borslande der Lanüiv irisch aslskauiinerdie Herren Fun ch-Loy, Jürgen s -Hohenkirchen , M e y er-
Holte und der Generalsekretär , Oekonomierat Oelten;ferner sämtliche Ausschuß -Mitglieder , die Herren von
Frydag - Taren , T a » tze ii -Llollha »,m . Habben -L.ua-
nens , Ahlhorn -Jaderaußendeich und Mülle » Hohen¬
berge . .

Der Borsitzende der Landwirtschaftsrammcr , Herr
Funch-Loy, eröffnet die Sitzung und übernimmt bis zur
Wahl ^

des Vorsitzenden des Ausschusses den Vorsitz.Sodann wird in die Tagesordnung cingetreien.
1 . Konstituierung. Es werden durch Zuruf Herr

Von Frydag zum Vorsitzenden und Herr Ahlhorn.
Jaderaußendeich zum Lchrislsührer gewählt . Ter Vorsitzwird daraus von Herrn Funch an .Herrn voll Frydag über¬
geben . — Ter Vor stand nimmt Kenntnis.

S. Errichtung staatlicher Hcn g st - Au s z u ch t-
stati onen. Nach sehr eingehender Beratung wird sol¬
lender , vom Ausschuß -Mitgliede Müller -Hohenberge ge¬
stellter Antrag:

„Ter Vorstand der Landwirtschastskammer wolle sichtnit den Vorständen der beiden Züchterverbände und der
großherzoglichcn Körungskommission ins Einvernehmen
setzen , um gemeinsam bei dem Staarsministerium , Tepar«tement des Innern , dahin vorstellig zu werden , daßdie zweite Untersuchung aus Roaren in Wegsall kommt,und aus der Landeskasse so hohe Beiträge zu den Füllen¬
prämien geleistet werden , daß den Füllen eine erheblich
höhere Prämie gegeben werden kann"

Mt Abstimmung gebracht und einstimmig angenommen.Tas Ausschuß-Mitglied Tantzen stellt daraus folgen¬den Antrag:
„ Falls die durch den Antrag Müller vorgeschlagcncnMittel zu: Verbesserung des Hengstersatzcs ibren Zweck

nicht erreichen sollten , empfiehlt der Ausschuß den An-
kauf einiger erstklassiger zweisähriger Hengste , aus-
nahmsweise Enter , seitens des Staates und den Verkauf
derselben nach erfolgter Körung an Privathengsthalteroder Genossenschaften ."

Ter Vorstand beschließt : Kenntnisnahme und Be¬
schluß. die betreffende Angelegenheit wegen ihrer Wich-
tiakeit der Eesamtsitzung der Landwir »>chaftskamnier zu
überweisen.

3 . Errichtung einerHufbeschlagschule. Ter
Ausschuß beschließt nach längerer Beratung einstimmig die
Annahme folgender Resolution:

„Ter Sonder -Ausschuß hält die Errichtung einer
den Anspruch,«» genügenden , nicht zu hohe Kosten ver¬
ursachenden Husbeschlagschule in Oldenburg für erstre¬
benswert und ersucht den Vorstand der LandwirtschastS-
kammer , sich zur Förderung der Angelegenheit durch
das großhcrzogliche Staatsministerium mit den beiden
Züchterverbänden in Verbindung zu setzen ."

Ter Vorstand beschließt , in einer Eingabe das
großherzogliiche Staatsministerium zu ersuchen , die Züch¬
terverbände zu einer Aeußcrung über die vorliegende An¬
gelegenheit veranlassen zu wollen.

4 . Errichtung einer Reit - und Fahrschule.Ter Ausschuß beschließt die vorläufige Zurückstellung dieser
Angelegenheit bis zu dem Zeitpunkte , wo der Punkt 2 der
heutigen Tagesordnung (Errichtung staatlicher Hengst-Aus-
zuchtstation ) zum Abschluß gekommen ist.

? ie knliMluug - er Menkttdit-
Anftalt siir -ss SerzogtM Meubiirg seit -m

1 . Zlliiuiir 1888.
Lldcnburg , 28 . August.

Die Bodcnkredit-Anstalt ist lange Zeit ein Tchmerrcnskindoes oldenburger Landes gewesen . Unter großen Hoffnungen
am 1 . November 1883 ins Leben gerufen, hat sie nur sehr
langsam und mit großer Mühe einige Bedeutung für das
Grundkrcditwescn des Herzogtums gewinnen können. Mangel
an eigenem Betriebskapital , der sie im Anfänge zwang, zur
Ansammlung eines für sie unbedingt nötigen Reservefonds mit
verhältnismäßig hohen Zinssätzen zu arbeite» , und zeitweilige
große Gcldflüssigkeit, infolge deren das Krcdilbcdürfnis der
Grundbesitzer von anderen Seiten bequemer und billiger be¬
friedigt wurde, waren die Hauptgründe für das wenig erfreu¬
liche Ergebnis und schienen denjenigen Stimmen Recht zu
geben , welche die ganze Einrichtung von vornherein für ver¬
fehlt und überflüssig erklärt hatten . Erst , als die Anstalt in
oeu Jahren 1896 und 1898 in der Lage war , ihre Zinssätzebis auf teilweise 3,6 «/, zu ermäßigen, begann ihr Gcschäfts-
umfang eine raschere Steigung aufzuwcisen.

Diese ruhige und erfreuliche Entwickelung wurde indessen
unterbrochen, als die Ende 1893 einsctzendc , rasch zu einer un¬
erwarteten Höh« ansteigende und erst seit kurzem sich wieder
abschwächende allgemeine Geldtcuerung zwar die Zahl der
Tarlehnsanträge auf eine bisher nicht gekannte Höhe brachte,
zugleich aber die Anstalt in die bedauerlicheLage versetzte , in¬
fame ihrer mangelhaften Einrichtungen den meisten Anträgen
wenigstens so lange nicht entsprechen zu können, bis jene
Mängel ihrer Verfassung beseitigt waren . Tamals zeigte cs
sich, daß die Bodcnkredit-Anstalt unter Umständen » eben ihren
sonstigenZwecken auch zu der Ausgabe berufen sein kann, dem
Grundbesitz den von ihm benötigten Kredit dann offen zu
lasten, wenn alle anderen TarlehnSgcbcr sich zurückzichcn,um ihr Geld in der Erwartung höheren Gewinnes anderswo
(in Aktien usw.) anzulcgcn.

Wenn es der Anstalt schließlich gelungen ist , der Land¬
wirtschaftund dem sonstigenGrundbesitzim Herzogtum Oldenburgüber einen derartigen in den Jahren 18SS und 1900 tkat-

v. TaS Verhältnis der beiden Züchterver¬
bände zur Landwirtschaftskammer. Ter Son«
der -Ausschuß erkennt an , daß die Herbeiführung eines
guten Verhältnisses zwischen der Landwirlschastskanimcr
und den beiden Züchterverbänden erstrebenswert ist. —
Ter Vorstand nimmt Kenntnis.

6 . Neuregelung des Zuchtvieh. Besch ein i-
gungswesens. Ter Sonder - Ausschuß ist dafür , daß
Pferde , welche zu Zuchtzweckcn verwandt tverdeu sollen
und in einem der beiden vorhandenen Stutbücber einge¬
tragen sind , als Zucblpserde angciehc » iverden : das Stut-
bilä' - Eerlisikal soll als Ausweis dienen . Tie Ausstellung
des Zuchtvichschcincs habe am zweckmäßigsten am Abgangs¬
ort zu erfolge » . — Ter Vorstand niinnit Kenntnis und
ist einverstanden.

<1 . Schreiben der grosthcrzogl . Eisenbahn Direktion
bctr . die Neuregelung des Zuchtvieh Bescheinigungs-

Wesen».
Oelonomicrat Lei len legt einen Entwurf für die

Bcautwortuug der von der großhcrzoglicbcn Eisenbahn-
Tirckiio » bezüglich der Neuregelung des Zuchtvichbc-
schciiligungswcsenS au die Landmirtschastslammcr gerich¬
teten Aiisragcn vor . — Ter Vorstand erklärt sich mit
demselben einverstanden.

7 . Schreiben de» großherzogl . LtaatSministeriumS
betreffend die fzürderung der Maeschkultur . Errichtung

einer Marschversuchswirtschaft.
In deni betreffenden Schreiben wird der Vorstand

benachrichtigt , daß seitens des königlich preußischen Mi¬
nisteriums für Landwirtschaft , Tomäncn und Forsten für
die Förderung der Marschkultur , bezw. die Errichtung einer
Marschvcrsuchsivirtschafl 15 000 Mk . der Kasse der Moor-
versuchsstation überwiesen worden und die Landwirtschasts-
kanuncrn von Hannover und Schleswig -Holstein ausgc-
fordert sind, je einen Betrag von 5000 Mk . ebenfalls an die
Moorvcrsnchsiration abznsührcn . Weiter wird dem Vor¬
stände mitgetcilt . daß das preußische Ministerium gebeten
habe , daß die hiesige Landwirtschastskammer veranlaßt
werde die von ihr zu Zwecken der Förderung der Marsch¬
kultur in Aussicht gestellte Summe zur Verfügung der
Kasse der Moorversuchsstation überweisen und Mitteilung
über das Geschehene an den Vorsitzenden der Kommission
für die Errichtung einer Marschvcrsnchslvirtschaft , Geh.
Obcrrcgiierungsrat Tr . Müller in Berlin , gelangen lassen
zu wollen . — Ter Vorstand beschließt , beim großhcr-
zoglichen Staate -ministerinm den Antrag zu stellen , daß
dasselbe aus den Mitteln des Laudcslultursvnds 5900 M.
siir die Zwecke der Förderung der Marschkultur bewillige.
Ter Antrag soll zugleich mir einem Berichte über die be¬
hufs Auswahl für die Errichtung einer Marschversuchswirt-
schaft besichtigten .Höfe an das Ministerium gelangen.

8 . Geschäftliches.
a ) Schreiben des großh erzog l . Staats mi¬

ni st er in ms , Departements des Innern. 'In
demselben wird mitgetcilt . daß der landwirtschaftliche Ver¬
ein Jaderberg die Umwandlung der Ackcrbauschule in Varel
in «eine landwirtschaftliche Linterschule angeregt habe.
Zugleich wird der Vorstand aufgefordert , im Interesse einer
weiteren Aufklärung über das für diese Umwandlung etwa
vorhandene Bedürfnis eine Umfrage bei den angcschlossenen
Vereinen in deir in Betracht kommenden Landesteilen zu
veranstalten . — Tics ist bereits geschehen. Ter Vorstand
stellt fest , daß nach der Angabe sämtlicher befragter Vereine
— mit Ausnahme des Vereins Jaderberg — ein Bedürfnis
für die angeregte Umwandlung nicht besteht . — Ter V 0 r-
stand wird dementsprechend an das großherzogliche
Staatsministcrinm , T -partcmcnt des Innern , berichten,

b ) Schreiben der Teutschcn Landwirt¬
schafts - Gesellschaft, In demselben wird der Vor¬
stand ersucht , die der Landwirtschastskammer angeschlos-
senen Vereine daraus aufmerksam zu machen , daß das
Heft 61 der Arbeiten der T . L.-G. „ Beiträge zur Kenntnis
der Tauerwcidcn in den Marschen Norddeutschlands " , für
1 Mk . pro Exemplar geliefert wird , falls mindestens 50
Stück auf einmal bestellt werden . — Ter Vorstand be¬
schließt , die in Frage kommenden Vereine durch Rund¬
schreiben von diesem Anerbieten in Kenntnis zu setzen und
ihre cventl . Bestellungen zu sammeln.

sachlich cingclretcnen Notstand hinwegzuhclscn und dem be¬
rechtigten Krcditbcdürfnis zu einer Zeit , wo alle anderen bis¬
her den Bodcnkrcdit versorgenden Quellen versiegten, aus¬
reichende Summen zu annehmbaren Bedingungen zur Ver¬
fügung zu stellen, so ist diese Thatsachc für sich allein geeignet,
die Tascinsbercchtigung des viel angegriffenen Instituts außer
Zweifel zu stellen. Tabei ist die Erwartung gerechtfertigt,
daß im Falle der Wiederkehr solcher Verhältnisse, die keines¬
wegs ausgeschlossen ist , die Bodcnkredit -Anstalt ihrer Aufgabe
in viel Höherem Maße wird entsprechen können, nachdem der
Wiederholung der diesmal cingctrcteucn Störungen vor-
gcbcugt ist und die Anstalt gleichzeitig viel breitere Grund¬
lagen hat gewinnen können.

Berücksichtigt man , daß die Anstalt teilweise im Zu¬
sammenhang « mit diesen Ereignissen, teils aber auch aus
anderem Anlasse seit Beginn des JabrcS 1899 noch eine Reihe
weiterer, einschneidender Veränderungen erlebt hat . und daß
nach diesen wcchsclreichen Jahren jetzt voraussichtlich eine Zeit
ruhiger Weiterarbeit bevorncht, so wird man diese Periode
als die bei weitem wichtigste in der bisherigen Geschichte der
Anstalt bezeichnen dürfen . Und das mag cs rechtfertigen,
wenn die Mitteilung über die Wirksamkeit und die Ergebnisse
der Bodcnkredit-Anstalt . welche früher , zuletzt für das Jahr
1898, alljährlich der Leffentlichkeit gemacht wurde, diesmal
unter Zusammenfassung der Zeit vom Anfänge des JahrcS
1899 bis zum Herbst 1901 in nachfolgendem etwas ausführ¬
licher gehalten wird als sonst.

Am I . Januar 1899 hatte die Anstalt einen Hypotheken-
bcstand von rund 3,300,060 Lik. Tiefer stieg im Jahre 1899
auf rund 4,115,000 Mk ., im Jahre 1900 ans rund
6,217,000 Mk . und wird zum I . Olt . 1901 etwa 7,600,000 Mk.
erreicht haben, unter Einschlnß von ungefähr 450,000 Mk .,
die in Gemeinden, Schulachicn und sonstigen Korporationen,
also ohne hypothekarische Sicherheit, ausgcgcbcn sind.
Ter reine Zuwachs (» ach Abrechnung der Abtragungen ), der
im Durchschnitt der frühere» Jahre 220 000 Mt . nicht erreicht
hatte , belief sich demnach im Jahre 1899 auf rund
815 000 Mk ., also auf nahezu ein Viertel (2l,7 » '

«) des ganzen
bisherigen Bestandes , und erhob sich im Jahre 1900 sogar aus
2132 000 Mk .» d . h . auf mehr als die Hälfte (5l,8 °/<>) aller
vorher ansgeliebcnen Kapitalien . Soweit das Ergebnis kür

c) Gebietsabgrenzung für den landwirt-
sch östliche n Verein Jeoer . — Ter Vorstand
beschließt , daß der landwirtschaftliche Verein Jever aus.
zusvrdcrn ist , i » seiner Satzung die seinem Vereinsgcbict
zuzählende » Gemeinde » namentlich auszusühren und sich
mir den Nachbarvercinen dieserhalb zu verständigen . Im

leichen Sinne sollen auch die übrigen Vereine , in denen
as bisher noch nicht geschehen, zu einer Abgrenzung ihres

VercinsgcbiclS und zur Bezeichnung desselben in ihrer
Satzung anfgesordert werden.

d , Erleichterung des Geldverkehrs der
Landwirtschastskammer durch Benutzung
ejner hiesigeu Bank . — Ter Vorstand bestimm;,
daß hierzu seitens der Geschäftsführung dem Vorstände
eine Vorlage gemacht werde . Im übrigen soll der kas.
sicrer , -Herr v . Grube » , während der Abwesenheit des Ge-
ncralsekretärs als dessen Stellvertreter zur Empsanguahme
von Geldern für die Kasse der Landivirtschaftskammcr be¬
vollmächtigt werden.

e - Tierschau. Ter Generalsekretär , Oekonomierat
Letken , teilt mit . daß Tierschauen am 19 . d . M . in Stoll-
Hamm , am 22. d . M . in Ovelgönne und am 26. d . M . str
Berne , ferner daß Bezirkstierschauen am 28. d . M . m
Oldenburg , am 30 . d . M . in Wildesyausen und am 5. Sept.
in Zwischenahn stattsftiden würden . Zu den Lezirkstier-
schauen wird das Vorstandsmilglied Herr F - ldhus als
Vertreter des Vorstandes delegiert.

f ) Spar - und Tarlehnskasse » . Ter Vor¬
stand bezeichnet es als wünschenswert , daß di - im olden-
burger Lande vorhandenen Spar - und Tarlehnskajjen , so
weil sie der oldcnburgischen Landcs -Genosseuschaftskasse
nicht angeschlossen sind , im Interesse der Verstärkung und
Vereinheitlichung des olvenburgischen GenojsenschaslSwe-
sens jick' der oldeiiburgischcn Zentralstelle anschließen . Ter
Generalsetretär wird beaustragt , um die Erreichung dieses
Anschlusses sich zu bemühen.

g > 2 0 mmersitzuug der ZentralauSschuß»
Versammlung. Ter V 0 r st a u d tritt , mit Ausnahme
des Herrn Meyer -Holte . einstimmig dem in Tamme seitens
der Zcntralausschuß -Verjammlung gefaßten Beschluß, die
nächste Sommersitzung der Zenlralausschuß -Versammlung
in Varel abzuhallen , bei.

h ) Tagegeld erfrage. Auf Grund eine? spccick-
len Falles bestimmt der Vorstand generell , daß die
Mitglieder der Sonder -Ausschüssc, wenn sie im Interesse
der rechtzeitigen Ankunst zu einer Sitzung schon au dem
dieser vorhergehenden Abend die Reise antr - ien und die
Nacht außerhalb ihre ? Hauses znznbringen gezwungen
sind , sür diese Zeit auch die üblichen Tagegelder bean¬
spruchen können._ _

AechenschaftsverirA
des Hanptvcrcius der comip.clischctt IVustav - Adolf

Ltiftung zu Oldenburg für das Jahr IstOtt.
An Einnahmen sür das Jahr 1900 sind nach Ausweis

der vom Hanptvcrcin fcstgcstellren Rechnung solgende Beträge
zu verzeichnen:

Einnahmen.
1 . Beiträge

der Provinzial - , Kreis - , Zweig - unv Frauenvcrcine , Kollcki«
von Schulen und von Konfirmanden.

a) aus dem Kreise Oldenburg . 876. 10 Mt.
Hierzu habe» beigctrageu der Hanptverein

in Oldenburg , Zwcigverein Ohmstede, Rastede,
Zivischenahn, Oslcrnburg , ferner die Gemeinde
Edewecht, Schüler in Edewecht und Konfir¬
manden in Zwischenahn und andere.

b) aus dem Kreise Varel . 633.21 ,
Zu dieser Summe haben beigctrageu die

Zmcigvcrcine bezw . Gemeinden Barel , Frie¬
sische Wchde, Ncnenburg , Wiefelstede, Jade.
Echweiburg , außerdem Konfirmanden in
Schweiburg und Jade.

0 ) vom Kreisverein Bn tja dingen ( 9 Zw .-V)
einschl . Konfirmandcngabcn . 458.95 ,6) vom Kreisverein Stadland mit 7 Gemeinden
einschl . Konfirmandcngabcn . . . . . . 273.48 ,

e) vom Kreisverein Elsfleth einschl . einer
besonderen Sammlung in Strückhausen . 597.95 ,

5 ) aus dem Kreise Delmenhorst . . . . 349.70 ,

1901 sich bislang übersehen läßt ( das eigentliche Herbstgcschäit
hat noch nicht begonnen) wird auch in diesem Jahre ein
Ucbcrschuß von Darlehen erzielt werden, der hinter demjenigen
des Vorjahres nicht allzuweit zurückblcibt, und cs kann ange¬
nommen werden, daß der Kapitalbcstand der Anstalt in den
drei Jahren 1899— 1901 von reichlich 3 auf etwa ö Millionen
sich gehoben haben wird.

Tics Ergebnis hätte noch beträchtlich günstiger sein
können, wenn nicht von Mitte 1899 an bis zum Frühjahr
1900 die Tarlchensausgabe fast ganz hätte unterbrochen
werden müssen. Tenn die Schwierigkeiten, welche sich der Ge¬
winnung neuer Mittel enlgegenstelltcn und aus die später aus¬
führlicher zurückzukommcn sein wird , veranlaßten schon im
Winter 1898/99 Erwägungen darüber , ob und in welchem Um¬
fange die Ausgabe von Darlehen zu beschränken sei . Wie
leicht erklärlich, suchte man einer solchen Maßregel , so lange
irgend thunlich, ansznwcichcn, aber nur mit dem Erfolge , daß
in« darauffolgenden Sommer der Mangel so groß wurde, dag
eine Mitteilung an die Verwaltungsbehörden erlassen werden
mußte , wonach zunächst nur noch Darlehen bis zu dem äußerst
geringen Betrage von je 1000 Mk . ausgcgcbcn werden könnten.
Dieser Zustand , der mit Recht anch im Publikum wenig
günstig beurteilt wurde , ließ sich erst, nachdem der Landtag
einer Gcsetzesänderung zugestimmt hatte , im Frühjahr 1909
beseitigen und wird hoffentlich in der Geschichte der Anstalt
sich nicht wiederholen.

Von den im Jahre 1900 flüssig gemachten Mitteln sin»
große Beträge auch einen, Kreise zugcflosscn , der bis dakm
von den Einrichtungen der Anstalt nur einen geringen Ge¬
brauch gemacht hatte , nämlich de », größeren landwirt¬
schaftlichen Grundbesitz, indem seither auf rein ländliche
Anwesen Darlehen in Beträgen von 10 000 Mk . und darüber
mit einer Gesamtsumme von reichlich 1 Million Mk . zur Aus¬
gabe gelangten . Tics berechtigt zu der Erwartung,
daß die Anstalt in Zukunft mehr als früher sich des
Zuspruchs aller landimrtschafllichcn Kreise erfreuen wird.
Tenn die Erfahrung lehrt, daß cs für eine Einrichtung , w>c
die Bodcnkredit-Anstalt , meistens nur der näheren Bekannllchasl
bedarf, um ihr Eingang zu verschaffen, und daß sic z. B . m
Gemeinden, wo sic einmal festen Fuß gefaßt hat , ihren Kunden¬
kreis rasch vergrößert . Namentlich mehren sich auch die Falle»
in denen die Besitzer, welche einmal ein Anlcdcn von der Sn-
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Wozu beigclragen haben die KrciSverein«
bczw . Gemeinden Delmenhorst , Altenesch,
Hude , Ganderkesee , Warfleth . Bardewisch,
sowie Konfirmanden in Stuhr , Berne , Schöne-
inoor und Warfleth.
a » S dem Kreise Wildeshausen . . . .

Von den Zweigvercincn bezw . Gemeinden
Cloppenburg , Vechta , Großenkneten , Hatten,
Neuenkirchcn und der Schule zu Neerstedt,

d ) vom Provinzialvercin in Jever ( 24 Gcm .)
Tartintcr Konfirmandengabcn ans Cleverns,

Seugioardcn , Fedderwarden und Sillenstede,
sowie Einzelgabcn aus Bant.

Zusammen
2 . Kollekten.

Am ReformationSfcste . I ^ i
Beim Jahresscste in Tötlingen.

Zusammen
3 . Geschenke.

Von S . K . H . dem Groß !,erzog . . . . . .
Von I . K . H . der Frau Großherzogi » . . .
Von den Herren Baron v . Erlanger und General¬

konsul Max Baer.
Zusammen

4 . Zinsen.
AuS der Stollhammer Lulheriliftung . . . .
Aus den beim Ccnlralvorstande in Leipzig depo¬

nierten Legaten.
Aus den zeitweilig belegten Kassenbcständcn .

Zusammen
8 . Vermächtnisse.

Legat des Heinrich Julius Christian Conze zu
Falkcuburg.

6 . Andere Einnahmen.
Vom großherzoglichcn Oberkirchcnrat , Zinsen der

zeitweilig belegt gewesenen Kollcktengeldcr .
Rechnet man den Kassebehalt aus 189 !) mit .

hinzu , so gicbt das eine Gesamtsummc von
Ausgaben.

Zu den Kosten der kirchlichen Versorgung der in
Damme und Lohne wohnhaften Protestanten

An die Gemeinde Neuenkirchcn zur Schulden¬
tilgung .

An die Gemeinde Elisabethfehn . . . .
An die Gemeinde Cloppenburg.
Hierzu wird bemerkt , daß das Conzcschc Legat,

welches an dürftige Gemeinden im Herzogtum
zu vergeben war , die letztgenannten beiden Ge¬
meinden erhalten haben und in den vcrzeich-
ncten Beträgen enthalten ist.

Von den mit besonderer Bestimmung seitens der
Zweig - re. Vereine cingcsandtcn Gaben haben
erhalten:

die Gemeinde Elisabethfehn.
der Ccntralvorstand in Leipzig : für die evan¬

gelische Bewegung in Oe st erreich . . . .
für eine Konfirmandcnanstalt.
für die Hcilandskirche in Mürzzuschlag . .
Außerdem wurden dem Ccntralvorstande für die

laut Beschluß der letzten Generalversammlung
zu unterstützenden Gemeinden übersandt .

und zur freien Verfügung.
Tie Verwaltungskosten des Hauptvercins beliefen

sich auf.
In diesen sind enthalten Kosten der Flug - und

Konfirmandenblätter , Vergütung für Ein-
sammcln der Beiträge , Portokostcn , Bestell¬
geld , Jnsertionsgcbührcn und Botenlohn ._

Die Gesamtausgabe betrug.
und ist somit ein Kassebchalt verblieben von

der auf das Jahr 1901 übertragen ist.
Von den Kreis - re . Vereinen sind im Jahre 1900

direkt versandt worden:

805 .38 .

422 .85 .

4116 .09 Ml.

903 .15 Mk.
6 H - .

967 . 15 Vlk.

450 .— Mk.
75 . - .

90 .- .
555 .— Mk.

17 .50 Mk.

446—
22 .90 .

486 . 10 Mk.

300 .— Mk.

24 . 11 .
233 .47 .

6682 .82 Mt.

162 .05

300—
817—
128 .—

151 — .

252 .67 .
17 .- .

1 .- .

2500 — .
2000— „

170 . 14 ,

6498 .86 Mk.
183 .96 .

stalt genommen haben , bei weiter auftrctcnden Bedürfnissen
sich immer an sie zurückwcnden , ja , es zweckmäßig finden , ihre
sämtlichen Hypotheken bei ihr umzuleihcn . Leider aber ist
die Bekanntschaft mit de » Vergünstigungen , welche
den Grundbesitzern aus der Benutzung der Anstalt
erwachsen , noch heute vielerorts nur sehr gering,
und dies bleibt ein Hauptgrund dafür , daß sic
dem Oldenburger Lande noch nicht diejenigen
Dienste hat leisten können , welche ihrer Bestimmung
entsprechen und die von ihr mit der Zeit zweifel¬
los zu erwarten sein werde » .

Von dem Hypothckcnbcstande ist ein Teil hcrvorzuheben,
der eine besondere Beurteilung erfordert und daher auch be¬
sonderen Bedingungen unterliegt . Es sind das die Darlehen,
welche auf Gebäuden in Gemeinden wie Bant , HeppenS,
Wangerooge u . s . w . ruhen . Ta die Häuser , welche hier
neben der bebauten Fläche regelmäßig den eigentlichen Pfand-
wert ausmachen , nichr als anderswo spekulativen Zwecken
dienen , z. B . der Vermietung an eine Reihe von Familien , —

eigentliche Spckulationsgrundstücke oder geiverbliche Anlagen
werden von der Anstalt in der Regel nicht beließen — so er¬
scheint hier neben der gesetzlich vorgcschricbcncn erhöhten Ab¬

tragsquote ( IV - "/») auch ein etwas höherer Zinssatz gerecht¬
fertigt . Daneben wird bei der Beurteilung der Sicherheit mit
besonderer Vorsicht verfahren und die Beleihung überhaupt
in derart mäßigen Grenzen gehalten , daß den anderen Dar¬
lehen , insbesondere den kindlichen , ein entschiedenes Uebcrgewicht
gewahrt bleibt . Unter diesen Voraussetzungen dürfen solche
Darlehen aber immerhin als eine nicht unwillkommene Er¬
scheinung für das Geschäft der Anstalt gelten , da sie ihr zur
Deckung der Geschäftskosten und zur Ansammlung eines
Reservefonds einen wertvollen Beitrag leisten und möglicher¬
weise sich auch einmal als eine finanzielle Stütze erweisen
können , falls di « Leistungsfähigkeit der landwirtschaftlichen
Darlehnsnehmer durch besondere Notfälle vorübergehend gc-
sährdet werden sollte.

Eine ganz neue Erscheinung sind die in der vergangenen
Periode ziemlich stark begebenen Kommunaldarlchcn (rund
450 000 Mk ), die aber von der Anstalt zweckmäßig » ach
Möglichkeit an die anderen ihnen ofscnstehendcn Kreditqucllen
verwiesen werden , da sie wirtschaftlich und technisch den Ein¬
richtungen der Bodenkredit -Anstall sich nicht recht anpasscn.

( Fortsetzung - folgt .)

voniFraneiiverem in Oldenburg . . . . 131475 Mk.

, Kreisvcrcin Stadland . 157 — ,
, . Butjadingen . 209 — .
. . Elsfleth . 284 — .
» . Friesische Wehde . . . 65 — »
» Provinzialvercin Jever . 200 .— »
» Zwcigvercin Vechta . 44 . — ,
, , Ohmstede . . . . . . 42— .

zusammen 2315 .75 Mk.

mitgctcilt , daß beim Central-Nachrichtlich wird noch
Vorstände belegt find:

1 . das Oclkenschc
»
N
4.
5.
6 .
7.
8.

Legat von
Haakcschc . .
Nielscnsche , .
Hcintzensche » ,
KückenSsche , ,
Hillcnsche ,
Frankscnsche » ,
Haverkampsche , .

und daß in Stollhamm eine 500 Mk.
slistung besteht , deren jährliche Auskünfte zur Unterstützung
des Protestantismus im katholischen Mnnstcrlandc verwendet
werden sollen.

Oldenburg , 29 . August 1901.
Ter Kassesührcr.

1500 Mk.
600 .
300 ,
100 ,

6000 .
100 .
300 _

2250 .
betragende Luther»

Vom Geld - u >»d Warenmarkt.
Zum Rückgang unserer Staatsanleihen

während des wirtschaftliche » Aufschwungs.
TaS Anwachsen unserer Staatsschulden beziehentlich die
Ausgabe neuer großer Anleihen verursachte einen Rück-
gang der Staatspapiere , ninsomchr , als sie zum Teil mit
einem unpopulär niedrigen Zinssust ausgestattet wurden.
Tie gleichzeitig vor sich gehenden Konvertierungen unserer
SlaatSanIcihen bewirkten ebenfalls , daß das Kapital sich
diesen Papieren entsremdetc . Während nun in anderen
Zeiten solche Vorgänge auf dem Gebiete der heimischen
Anleihen das Publikum aus ausländische Renten hindrüng-
tcn , leisteten sie im vorigen Jahrzehnt der Unterbringung
von Tividendcnpapiercn und der Gründung oder Aus¬
dehnung von Unternehmungen Vorschub , sür die da -S Ka-
pital durch Ausgabe von Tividcndcnpapicren zu beschossen
war . Tic Krisis nämlich , die zu Anfang der ISVOer Jahre
über den Markt der erotischen Renten hercingebrvchen war,
hatte das Kapital gegen diese Werte zurückhaltend gemacht,
und sühne dasselbe , als cs sich von neuem von den hei-
misck>en Anlagepapicrcn abwandle , nunmehr nicht ans-
ländischen Renten , sondern Tividendenpapicrcn zu . Gaben
also , schon an sich die günstigsten Chancen , die sich der
Industrie darbote » , dazu Anlast , daß die industrielle Pro-
dnltivn erweitert wurde , die Käufe von Judnstrieaktien sich
in steigernder Richtung bewegten , so wurde diese Ent-
Wickelung dadurch noch verstärkt , daß das Kapital von den
heimischen Anleihen hinweg ans industrielle Werte abge-
lenkt wurde . Tie Verwendung von Kapitalien sür die In¬
dustrie und das immer weitere Steigen der Preise von
Tividendenpapicrcn » eben der Abwendung von den immer
tiefer fallenden heimischen Staatspapicrcn setzt .' fich so¬
weit fort , daß schließlich in der Verteilung der Anlagen
des deutsche » Nationalvermögens ein höchst bcklagens-
lvcrtcs Mißverhältnis , insbesondere vom Standpunkt der
Solidität aus , cingetrctcn war.

Von den ausländischen Kohlen markten.
Vom belgischen Kohlciimarkt wird gemeldet , daß die Preise
sür Aiithrazitkohlcn um 2 Franks erhöht wurden . Dagegen
wird für Jndustriekohlc ein Abschlag von l Franks er-
wartet . — In Newcastle hält die rege Geschüststhätigkeit
an . Tie Nachfrage nach allen Sorten ist so stark , daß nur
noch ganz kleine Quantitäten aus August - oder Scptember-
Licscrnng zu crlmlle » sind . — In Cardifs ist die Nachfrage
nach .Hausbrandlohle zwar etwas schwächer , doch herrscht
im allgemeinen ans dem Markt ein fester Ton . —

Vorgeschlagcnc Dividenden . Harkort-
Bergwerk? Prozent wie . im Vorjalpre — Siege » - So¬
linger Gußstahl verein 4 gegen 15 Prozent . (Bei
diesem Werk kommt also die Verschlechterung der Konjunk-
tur ganz besonders zum Ausdruck . ) Blcististsabrik
Johann Faber 15 Prozent wie im Vorjahre.

Tie mcmcler Holzindustrie -Aklicngcscllschast — eine
Tochtergesellschaft der Kasseler Trebergc-
scllschast — ist nunmehr ebenfalls in Konkurs geraten.

Tie gestrige pariser Börse wurde ungünstig bceinjlustt
durch die Nachricht , daß zur Deckung des Erntedc-
sizits für Frankreich die Cinjuhr von 20 Mill.
Hektoliter Getreide nötig sei . ( In Paris ist der Preis
sür 1 Kilogramm Brot bereits um 5 Centimes erhöht
worden . )

Newyork. 28 . Ang . Börse. Anfangs stetig , dann
aus Teclnngcn scstcr , Schluß willig . Canada 110,87 , un¬
verändert . Union 101,75 gegen 101,62.

Tie Preise sür Rohbaumwolle haben in
jüngster Zeit eine weitere bemerkenswerte Steigerung er
fahre » . Dieselbe wurde zunächst durch ungünstige Wit-
tcrungS - nnd Crntebcrichtc ans Nordamcrila bcwirlt . Die
jetzige weitere Crhöhung soll ans Macbinalioiien amerika¬
nischer Spekulanten zurückzusühren sein . Aus den Baum-
wollbezirlcn sind neuerdings leine Wittcrungsberichte mehr
eingelauscn , die die weitere Steigerung des Artikels etwa
rechtfertige » könnten.

Berli n , 29 . A u g . Börse. Börsenverkehr mangels
Anregung in ruhiger Tendenz bei ziemlich fester Haltung.
Preise mäßig gegen aestern gebessert.

Handel , Gewerbe nnd Verkehr.
Oldenburg , 30 . August . Kursbericht drr Oldenburgische»

Spar - und Lrib - Bant. Ankauf Verkauf
l . Mnndelsicher.

r-Tt. vTt.
3 " . pSt . Alte Oldenb . Konio '.S 98 99
3 '/ , PCt . Slene do . do. (halbjährliche Zins-

»ablung. 98 99
3 vKr. do do . . . . 88 89
4 pCt . Oldb . Bodenkred . Oblig . (unkündb .b. l906) 103 104
4 pCt . abgestempelte do . do . IOl .50 —
3 vT '- Oldenb . Prännen -Anleib« 12 ',70 130,50
4 pCt . LIdcnbmger Stadt -Anleihe , unk. bi- 1907
4 pCt . Wildrsheuser . Stoltamm «: ,

Jeverjch « den 1877

101 —
100

4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihr » . lEVkO —
3 >-, vCt . Butjadinger , Goldrnstedler . 95 .50 —

I >', pCt sonstige Oldenb . Komnumal -Anleihen V5

3 pC «. W stersteder Amtsverb . -Anl . . « b7

4 pSt . Eutin -Lübecker Pnor .-Obligatione » 100,50
SV . pCt . Deutsch « Rnchsanlrch «. adgeß , un¬

kündbar bis 1905 « i - - 100,50
0 " . pTt . do. vo. . . - - 190 .50

SvCt . do . do. 90 .50
SV. pTt . Preußische SonM , abgest . , unkündbar bis

1905 199 . lv
I " , vSt . do . do . do . . . 100 .60

3 pCt . do . de do . . 90,90
4 pCt . Teltolver Kreit -Anleihe , unkündbar und

unvrrlosbar bis 1915 . . . 103,30
4 pCt . Flensburger Stadl -Anleihe , unkb . b . 1906 10IF0
3 ' , pTr . Slelliner Sladt -Anleib « . . « '96,35
3 '/ , pTt . Wormser Stadt -Anlcibe . » 95,20

H . Nicht innudelsicher.
4 pCt . Russische Sudostbadn -Pnoritälen, ! gar . . 98,30 —

4 pCt . alt « naliennche Amte (Stucke von 4000 srk.
und darunter ) . . . - 98,60

3 pCt . staat - gar . Italienische Eilenb . -Priontäten . 60
(Llucke v . 5oOLire nn Verkauf V, pCt. hoher)

4 pCt Westfälische Pfandbriefe . . - 102,lO
4 pCt . Psdbr . der Prcuß . Bode » «Lred »Akt »Bank

Serie XV11I , unkündbar bis 1910 99,15
g >', pCt . Psanddrieie der Mecklenburg . Hypelbelen-

und Wechselbank , unkündbar bis 1905 . 9l,45
4 »Et do . do ., Serie II , „ ^ 1910 . 99,45
4 pCt . Oldenburger Glasbütten -Priontäte » , »ück-

zablka -. 102 . 100
4 pTt . Warvs -Svinnere '. -Priorit . . rückiablb . 105 102 —

Oldenb Landerbank -Aktien s40 vüt . Einzahlung u.
4 vCt . Zins vom 1 . Januar ) . . 137,50 —

Oldmb . Glasbüttcn -Aktien l4 vCt . Zinsv . l . Jan . ) — —

Oldenb -Portng . Dampssch . -Rhed .-Aktien (4 pCt.
Zins vom I . Januar ) . . . — 200,50

Warvsw . -Pncr . -Nkt. Ill .Em . ( 1vCt . Zinsv . I .Ian .) —

Wechsel au > Amsterdam kurz sür fl. 100 m All . —

Check aus London , 1 L. » » 20M
„ „ New -flork , i Doll . » » —

Amerikanisch « Noten » » « , » 4,1 S -

Holländische Banknoten kür 10 Gulden » » 16,78
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Lechbank-Aktien —

Oldenburg . Eiscnbülten -Aktirn (Augustleön ) 74 pCt . bez. G.
Diskont der Deutschen Nerchsban ! 3 ' , PC«.
Dariebensnns do._ do >>', vCt.

Otorddeutschcr
'

Lloyd.

SS

IOk .05
101,05

91 .05

10 l
101,15

91,45

103,85
101,75

» 7
95 .75

99,25
60,55

102 .75

99,75

92
99,75

101

168,80
20,46

4 .21

„ Kaiserin Maria Theresia " , Richter , hat die Reise von
Cherbourg nach Newyork sortgescstt . „ Bonn "

, Wollersdorfs,
vom La Plala kommend , ist wohlbehalten ans der Weser
angelommen . „ Hannover " , Jantzen , ist von Baltimore nach
der Weser nbgegangen . „ Slolberg " , Bnrosje , ist von Santos
abg . gangcn . „ Prinzeß Irene " , Wetlin , nach Lstasien be¬
stimmt . ist wohlbehalten in Shangliai angelomnic » .
„ Hiera " , Ammon , ist wohlbehalten in Newyork cingekommcn.
„ Pfalz " , Winter , vom La Plala kommend , ist wohlbehalten
Vlissingcn passiert . „ Karlsruhe "

, Roll , hat die Reise von
Neapel nach Port Said fortgesetzt . „ Weimar " , Formcs,
hat die Reise von Frcinantle nach Adelaide fortgesetzt.
„ Preußen " , Prehn , nach Lstasien bestimmt , ist wohlbehalten
in Singaporc angekommcn . „ Lahn "

, Pohle , von Ncwhork
kommend , ist wohlbehalten aus der Weser angekommen.
„ Aller " , Wirhelmi , yat die Reise von Gibraltar » ach Neapel
fortgesetzt . „ Werra " , Urban , » ach Newyork bestimmt , ist
wohlbehalten in Neapel angekvnimcn . „ Trier " , Gehrle,
nach Brasilien bestimmt , ist wohlbehalten Dover passiert.
„ Psalz " , Winter , vom La Plata kommend , ist wolilbehaltcn
aus der Weser angelommen . „ Prinz Heinrich " , Heiiitze , nach
Lstasien bestimmt , iß wohlbehalten in Nagasaki aiigc-
koiiimen.

t to rDer i cl ) L
vom Donnerstag , de » 20 . 'August.

DaS Minimum zeigte heute etlr -aS geringere Tiefe,
lag aber » ock ' über Süduorwcgcu , während der höchste Druck
über der Biscayasce lagerte und einen Vorstoß nach dem
südlichen Zcntraleuropa machte , weshalb das Wetter in
Süddeutschlaud im Ausklärr » begriffen ist . Der Norden
hat dagegen noch kühles , veränderliches , windiges nnd
zu Regcnjällcn geneigtes Weller . Ciidnordivärts fort¬
schreitende 'Besserung , zunächst vorübergclsend , wahrschein¬
lich , bis mit Annäherung einer neuen Depressiv » von
Nordweslcn her wieder Regensälle und Wind cinlrclen . -

t WettervorauSsaste
für Sonnabend , den 31 . August.

Vorwiegend trocken , teilweise beiter , Nacht sehr kühl,
Tag wärmer . Später im Norde » trübe.

Für Sonntag , den l . September.
Ziemlich kübl , windig . Regensälle , Nacht wärmer , Ta-

gee leinperalnr wcnia verändert.

ÄMIIPWIwsscil-
Öldciiblirg.

( Offizielle des Vorstandes .)
Zum Väumchciipslanze » versammeln sich die VcrcinS-

»ntgUcder am Sonntag , den I . Lrptbr . d . Js . , morgeu-
7 ' / , llbr . beim Eingänge de« St . Gcrtr »deiiknchboscs.

Berclu

Mrchennachrichtc» .
Nrmcnhan » zu Btoyerselde.

Sonntag , den l . September : PrcdigtgottcSdicnst 3 Uhr,
anschlicßcud AbcndmahlsgotteSdicnst sür Alle und Schwache
Vakanzprcdiger Lic . Lucken.

. Mnie » SeMSuekel
M. 7 .S0 M. ^ .so I

Vorrüxklcl »' mit rerlle» W

konsinsnkl - I
»ookkermann pecmliui , H » n,t,unz > I. I
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Holler

Schützt« - Verein.
Am Sonntag , dm 8 . September,

nachmittags 2 Uhr:

Moveschießen
und nachdem : Versammlung.

Der Vorstand.

Rastede.
,llasts6«r klol.'

Am Sonntag , den I . Sepr . :

Kleiner Ball,
wozu frcundlichst einladet

2l . Vrüggemann.

Rastede.
6rMLuton Küntker

Sonntag , den I . September:

Großer Ball.
Hierzu ladet frcundlichst ein

I Göfseljohanns.

Varäsadurß
Sonmag , den l . September:

Tanzmusik,
ldozu freundlichst cinladet

Joh . Luschen.
XL Damen haben freien Zutr itt.

HahnerHof
i« kakii.

Am Sonntag , den 1 . September:

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet

Ssvlcsa.

icr neugcgründete

Llub ..vonai"
hält am L Septbr . sein erstes

Tanzkränzchen
IM

Lokale des Herr« Memeyer
ab . — Anfang 4 Uhr.

Der Vorstand.
Fremde können eingesührt werden.

Zwischenahn.
Zur Sedanfeier am Sonntag,

>en 1 . September:

wozu srmndlichst einladet
Joh . Eilers.

Lirgnstlder
Aricoer - Benin.

Zur Gedächtnisfeier , sowie zum
Väumchenpslanzen versammeln sich
die Mitglieder am Sonntag , den
l . September , morgens 7 >/, Uhr,
im Vereinslokal.

Der Vorstand.

. Bttti« ehemaliger
IS. Iragaan.

Zum Pflanzen eines Ge
dächtnisbäumchcns auf dem

neuen Kirchhof versammeln sich die
LcrciiiSmitgliedcr Sonntag früh Punkt
7 '/ . Uhr beim Anfang der Ziegelhof-
slraßc am Pferdemarkt

Am Sonntag , den l . Srptrmb . :
Großes

Guten Berkegeln.
Gcrh . Stratmann , Karrcnstr 26.

Sittel . Sonntag , den 1 . Septbr . :
A- tztS Tanzvergnügen,
wozu freundü einladet Joh . Rohje.

Sneger -Bneii
Khhm- Kahabtlk.

Am Sonntag , den 1 . September»
abends 8 Uhr:

Kommers imd
Freibier

beim Kaincradcn Emil Kl ober,
Etzhorn.

ierzu ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

Aketjendorf . Am Sonntag , ocn
t . September:

- WU
wozu freundlichst cinladet.

I . H . Frölje.
Kl . Scharrel.

Am Sonntag , den 8 . Septbr . d . I . :

Tanzmusik,
( Anfang 5 Uhr.)

wozu frcundlichst cinladet
Joh . Oltmer.

Etzhorn . Am Sonntag , l . Lcpt . :
Tanzmusik,

wozu freundl . cinladet H . Ahlers.

Rastede.
kos von Üllleiibui'g.

Am Sonntag , den 1 . Septbr . :

Tanzabonncment I ><5..
Es ladet freundlichst ein

G . Zlhlers.

LaahmrWlM . Bema
kLsteae.

Versammlung
am 1 . September ds . Js . , nach¬
mittags 4 Uhr, im „ Hahner Hof"
zu Hahn

1 . Bericht über letzte Central -Aus-
schußsitzung.

2. Vortrag des Herrn Schulvor-
stchcrsI . Huntciuann -Wildes-
hausen über Hrrdbuchwcsen
und Rindviehzücht.

8 . Hebung der Beiträge.
4 . Verschiedenes.
Um zahlreiches und präzises Er¬

scheinen bittet
Der Vorstand.

OberleiberKrug
Lberlethe.

Am Sonntag , den 1. September:

Ball,
wozu freundlichst cinladet A . Joh ».

Zwischenahner

Schützen -Verein
Am Montag , den 2 . September

d . I . , abends 8 Uhr:

Versammlung
in EilerS ' Wirtshause Hierselbst.

Beschlußfassung über Beteiligung
an der 25jähr . Jubiläumsfeier deS
hiesigen Kricgervcreins am 15 . Sept.
d . I. _ Ter Vorstand.

Zwislhemhütt
— Aliegcr - Ami«.
Tiejeniaen Mitglieder , welche noch

nicht >m Besitze einer Bcrcinsmntze
sind, wollen sich behufs Maßnahme
am Sonntag , den 1 . Trpt . d . I . ,
nachm. 4 Uhr, in Bruns ' Wirtshause,
Brockhos, einfindcn. Ter Vorstand.

Wahiibtik. „KeKerkrog.
Sonntag , den I . Septbr . :

Großer Hass,
wozu frcundli3)st cinladet

Sander.

Friedrichsfehn.
Illub Nsrmovie.

Am Sonntag , den k . Sept . :

cheibenschießeu,
Gartenkonzert

und

bei B . Stulke.
Beginn des Schießens 2 Uhr.

Es ladet freundlichst da;» ein
Ter Vorstand.

Krieger - Ami»
Hatten.

Am Sonntag , den 1 . September:

Ledanseier.
Nachmittags:

Z'reiskegeln n . Konzert^
Anfana 2 Uhp

AbendS : Feuerwerk.
Sailuß:^ Sali . ^

oooooooooooo
Preiskegelil

am Sonntag, den 1 . , Montag,
den 2 . , und Dienstag , den

3 . September,
im Usaäorstvi' Lruß.

Nur Geldpreise.
— Anfang nachmittags 2 Ubr. —

^ ölersfetin . KIubVon ^ Lnts.
Am Sonntag , den I . September:

Ball,
Vcreinsloim Vcreinslokal bei W . Kayser,

wozu freundl . einladet T . V.

Lrokhoff -Zwifcheiiah».
SvdMrendof.

Sonntag , den 8 . September d . I . :
GroßesGarlrllhoazrrl.

Abeuds : Brillant - Fscuerwerk und
Illumination des Gartens.

Um regen Zuspruch bittet
G . Bruns.

Westerholtsfelde . Am Sonntag,
den I . September:

wozu srcundl . einlade/ G . Pollei.

_ T ,̂.Ar!kiikr - Birci»
ii Lfei.

Am Sonntag , den L . September
d . I . , abends 7 Uhr, zur Feier deS
Tages von Sedan:

SB « « «
im „ Lfener Krug".

Ter Vorstand.

Krüger- Benin
Mheuimg.

Zur Sedanseier am
»G,
Sonntag , den t . Septem ber d . I . :

Sk Ball
beim Gastwirt G . Silbers , Lbcrlelhe.

Anfang 7 Uhr.
Fremde können in beschränkterAn¬

zahl durch Vereinsmitglieder eingesührt
werden. Tomen frei.

Abholen der Fahne um 6 >/« Uhr.
Ter Vorstand

Ofternburg.
Am Sonntag , den I . Septbr . d . I . :

W»11 . ! «»j»tlg»iige«.
wozu frenndlichst einladet

8 . Koopmann , Bremer Chaussee.

Klud „Vspvinigung ",
Eversten.

Am Sonntag , den L. Septemder:

Llnizkriinzcheii
im Vereinslokal „ Zur fröhliche«

Wiederkunft " (E . Schmidt ).
Anfang 5 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
Ter Vorstand.

Krieger - Verein.
Am Sonntag , den I . Sept . d . I .»

nachmittags 4 Uhr:

Versammlung
in Bruns ' Wirtshause zum Brockhof.

Tagesordnung:
1 . Jubiläumsfeier betr . ;
2. Aufnahme neuer Mitglieder;
3 . Verschiedenes.

Der Vorftalld.
Gellnerdeich . Am Sonmag , den

lb . September:

Großer Ball.
Joh . Hafcrkauip.

Krirgtr-Vrrci»
der Landgemeinde

Oldenburg.
WM" Zur Feier des Sedantages

am Sonntag , den 1 . Sept . d. Js . :

Lall
im VcreinSlokale „ Odeon " , Eversten.

Anfang 7 Uhr.
Um zahlreiche Beteiligung bittet

Ter Vorstand.
XL Für die Kameraden um 6 Uhr

Versammlung.

SillAvoroill.
Montag , den 2 . Septbr . :

Btgiiiil der llkbmlge «.
Die Mitglieder werde» gebeten, die

Note « zu Bruchs Glocke mit-
zubrinaen.

Zu belegen u . anzuleihen
gesucht.

liefst l Wer Darlehen od . Hypo-
lhkli ! » thekcn sucht, schreibe an

.— H .BittncrLEo .,Hannover.

Verlorene und nachzu¬
weifende Sachen.

Entlaufen ein kleines Schwein.
Tonnerschwccrstr . SS.

Wohnungen.
Osternburg . Zu verm . z. l . Nov.

e. gr . abschl. Oberw . m . a . Bequem¬
lichkeit . Separ . Eing . Mietpr . 150
H . Grade , Cloppenburgerstraße 66.

Zu vermieten eine Ober - oder
Unterwohnung . Achternftr . 2.

Zum 1 . Oktober ein großer Lagrr-
raum anderweitig zu vermieten.

Näheres _ Rosenstr . 14.
Zu verm . zum 1 . Nov . Arbeiter-

wohnung an solide ordentliche Leute.
Zu erfragen _ Rosenstr . 14.

1- Ä Schüler
oder Schülerinnen, auch junge
Mädchen zur Erlern , des Haushalts
finden freundliche Aufnahme und sorg¬
fältige Pflege.

Elise Lüken , geb . Jngenohl,
Oldenburg , Stau II.

!u verm . eine freundl . gelegenes
möbl. Wohn - «. Schlafzimmer.

Theaterwoll 9.
Ätöbl . St . u . K. z . vm. Johannisstr . 11.

Zu verm . zum I . Novbr . an ruhige
Bewohner eine große und eine kleine
Obcrwohnung mit separ . Eingang
und Gartenland . Nachzuweisen bei

Rathjen , Tonnerschweerstr . IS.
Zu verm. l Schlafstelle . Lindenstr . 24.

Nordenham . Zu vermieten zuml . Oktober oder November ein

Laden
mit Zimmer , eine Minute vom
Kabelwerk.

vcrnn Oberwohn . , 2 St ., SK.
_ Balkon . Aeußerer Tamm ll.
Zu verm. srdl . LoqiS . Haarciislr . 4S ».

Öfter «»«», . Zu venn. ^ l . N,.l Oberwoh « . m. sep . Eing . u. Tarrenlan ruh . Bewohn. Hermauuftp . ^ 8.

Vakimzen und Stelle»,
gefuche.

Gesucht von einem Llt. Herrn eine
gebildete Lame heiler. Temperaments
z. Gesellsch . u . Führ . d . HauSH . Mußterw., doch nichtBeding . Dienstm. w . - eh
Off. u . S . SS2 an d,e Exp . d. Bl . erb

Damm . Wassermühle . DesUD
auf sofort oder 1 . Novbr . ein kleiner
Knecht . Fs. Möhlenbrok.

nger lpkana , 17 Jahre , au»
Familie , sucht̂ Stellung als

Ju »j
guter
Volontär in einer größeren LandwirU
schaft. Gefl . Offerten unt . G . A . 4.« 72 an F . BüttnerS Ann . -Expeo .,Oldenburg , erbeten.
I Insel Ratgeber für Steliungsiuchende^ enthält zahlreiche

Musterbcwcrbunasbriefe.
Preis 50 ^ in Marken.

W . Hoffman » L Eo . , Hannover.
I . Mädchen , welche Schneidern

und Weißnähen lernen wollen, können
jederzeit anfangen.

Frau Künnemann, Rebenstr. is.
Gesucht zum 1. November ein

akkurat . Mädchen
für Küche und Haus.

Jra « H . Hinsch , Bremerhaven,
Brgm . Tmidtstr . L201.

Haushälterin
gesetzte» Alters sucht, weil jetzige Herr,
,chaft den Haushalt aufgiebt, zum
1 . Novbr . oder früher Stellung zur
selbständigen Führung eines landw.
Haushalts . Näheres durch

C . Haake , Großenmeer.
Gesucht aus gleich oder bis 1 . No,

vember eine

Köchin,
welche auch etwas Hausarbeit re. über¬
nimmt , wegen Verheiratung der
meinigen. Frau vr . Tölken,

Bremen , Contrescarpe 82.

Noäes.
1. PutzMiteck

findet dauernde Stellung.
SelW-mi L vo.,

_ Delmenhorst.
Hahn . Gesucht auf sofort ein

Tischler . August Garrels.
Berne . Gesucht zum 1 . Novbr.

ds . IS . ein

junges Mchen
gegen Salär . Offert , unt . A . B . IS
postlagernd Berne.

Großenmeer . Äefucht auf sofort
ein Heselte.

H . Aldag , Schmiedemeister.

Azeiil «W«
Vergüt . 250 pr . Mon . und mehr.
H . Jürgensen ft Co . , Hamburg.

mviavll 8is
sichsofort, wennSie geneigt, Eigarrr»
an Wirte re . zu verk. gegen ^ 120 .—
pr . Mt . Verglg . u. hohe Provision.

A . Rieck sr Co . , Hamburg.
Etzhorn . Zum 1 . Nov . ein zuver-

lässiger Knecht bei Pferden und ein
kleiner Knecht von 15 — 16 Jahren
zu leichten Arbeiten.

O . Harms.
Oesucht zu Novbr . ein jüngerer

Knecht . G . Potthaft , Langestr. 40.
Zum 1 . Nov . ein ÄZädche» gesucht.

Ang . Theilstekie , Ofenerstr. 26.
Zum 1 . Nov . ein Mädchen v . lb his

17 I . B . Hahnrnkamp , Ofenerstr. 27.
FortzugSh . suche ich für m. Köchin

aus gleich Stelle al» Stütze der Haus¬
frau od . als jg . Mädchen. Offerten
unt . T . S14 an die Exp , d . ÄI.

Gesucht ein Dtundrnmädchcn.
Kurwickstr . kl.

Gesucht zum 1^ September ein
Stundrnmädchen oder -Fran.

Gartenstraße 21

VWk
^ Gesucht

möglichst bald erfahr . Haurhallcrin.
p . r>!ov . viele Köchinnen, Haus - und
Küchenmädch., beffere Hausmädch -, jg.
Mädch . , . Kochen erlern. , schl. u . M,
j . Mädch . a . Stütze b. Gehalt , ferner
Mädchen, die melken können. Klein-
u . Sroßknechte f. St . u . L. b . hoh . Lohn,
per sofort Mnllergesellen.
tcelsgsrslf . >5 . ^esu

VerämwörtM
^

i^ e^ redMoucÜenTeill ^ ^ ^ ^ sü^ de^ JnstratcnM ^ ^ ^ ndouUn ^ ötatio ^ drü^ iii^ Verlag -^ ^ charf̂ vI^ nlu^
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2 . Beilage
;u 283 der „Nachrichten für ätadt und Land" vom Freitag , den 30 . Ängnjt 1901.

^ ns dem (tzros; 6enogtmil.
Der Nachdruck unserer mir Norre <vonden »se,che> versehenen Ort- tnalberichte
,ß nur «tt -enauer Quellenanz., -« aesiatter. Ntttetlun-en und >Vencht«

über lokale voiksm« »»̂ « smd der Nedekrwn stett « illkommen.
Oldenburg , 30. Äugust.

(Fortsetzung der Notizen aus der I . Beilage)
A Delmenhorst , 29 . Aug. In der gestern stattge¬

fundenen Sitzung de- Gesamt st adtrats wurde die Vorlage
des Magistrats und der betreffenden Konimission betr. Er¬
weiterung der Stadtgrenze gegen 3 Stimmen an¬
genommen . Ferner erklärte sich der Gcsanilstadtrat , dem
Anträge des Magistrats entsprechend, sür die Gründung
einer Gemeindekrippc . Es wurde eine Kommission ge¬
wählt , welche die Vorarbeiten zu erledigen und bestimmte
Vorschläge zu machen hat . Für die Anschaffung einer Schreib¬
maschine usw. wurden 509 Mk . bewilligt. Ein Antrag von
Gcwerbegerichtsbeisiyernum Gewährung einer Beihilfe zu den
Kosten der Teilnahme an einer Versammlung der dculschcu
Tiwerbcgerichlsbeisitzcrin Lübeck wurde abgclchnt, ebenso ein
Antrag des Vereins dclmenhorster Geflügelsrcundc um einen
Zuschuß zur Ausstellung vom 21 .- 23 . September . Ei » An-
nag des Obst- und Gartenbauvercins um Gewährung eines
Ac,träges zu der am 5 . und V. Oktober stattfindendcn Aus-
stell » ng wird in der nächsten Sitzung wiederholt werden.

ü Bardenfleth , 29 . Aua . Sonntag begeht unser Turn¬
verein das Fest der Fahnenweihe , welches sich gewiß
zu einem Volksfeste sür ganz Moorricm gestalten wird.
Tie von einer Kölner Fabrik bezogene Fahne ist schon vor
einiger Zeit eingetrosfcn und vortrefflich ausgefallen . Tie
eigentliche Weihe geschieht um -1 Uhr mit Chrendanun in
Gräpcrs Garten , und die Festrede wird von dem Sprecher
des Vereins . Herrn Pfarrer Hollje , gehalten . Alsdann
folgt ein Festzug durch BardensleU , bis A . Kvopmann -Ao»
vermoor und I . Kuck-Burwiutel . Tie übrige Feil bis zum
Beginne des Festballcs wird durch Garlenkonzert , unter
Mitwirkung des hiesigen Mannergesangvereins , und einen
Kommers ausgesüllt werden . Tes Abends wird das Fest
lokar und der Garten großartig illuminiert , und ebensalls
findet ein Feuerwerk statt . Tie Vorbereitungen zu dem
Feste sind schon in vollem Gange . Besonders mag auch noch
erwähnt werden , daß die moorriemer Tomen dem Vere,n
ein Fahnciiband zu stiften gedenken.

lc Brake , 29 . Aug . Ter hiesige Naturheilvcrcin
hat auch in diesem Jahre Verträge mit mehreren ans
wärtigcn , tüchtigen Rednern abgeschlossen, welche im Lause
des Winterhalbjahres hier eine Reihe össentlichcr Vorträge
abhaltcn werden . Zunächst ist cs Herr Bruns - Olden-
bürg , der im Laufe des fomniendcn Monats über die
Anwcnbungssormen der Naturhcillunde sprechen wird . Es
folgen später Herr Tr . S ch a a r s ch in i d t über das Thema:
„ Erkennungszeichen der wichtigste» Krankheiten "

, Fräulein
Lisa Cornelius mit dem Thema : „Wie erziehen wir
gesunde Kinder " . Tie bekannte Rcdnerin Frau Clara
Mn che wird einen Vortrag nur für Frauen abhalten.
Tas Interesse sür naturgemäße und arzneilose Lcbens-
und Hcilwcise ist hier im Wachsen begriffen , davon zeugt
am besten das stetige Anwachsen des Nalnrheilvercins,
der im Verlaufe des letzten Jahres an 10 Mitglieder neu
ausnehmen konnte . Nicht am wenigsten tragen zur Ver¬
breitung der Grundsätze des NalnrheilvereinS die
öffentlichen Vorträge bei . — Im hohen Alter von fast
92 Jahren ist hier am letzten Sonntag die ä 1tcjlc Mi l»
bürgerin der Stadt , Frl . Anna Schulz, gestorben.
Tieselbe war lange Jahre bei dem verstorbenen 'Wasser-
schout AddickS als .Haushälterin thätig . und dadurch vielen
Mitbürgern unter dem Namen „ Schouts Anna " bekannt.

st . Altjührden , 29 . Aug . Für unseren Ort eröffnet
sich dem Vernehmen nach eine günstige Aussicht zur Weiter-
rntwickelung . Tirekt hinter dem Orte nach Connessrde zu
belegen, in der Almeuscr Heide, liegen große Sand - und
Kiesgruben, die bis setzt wenig in Anspruch genommen
wurden . Nun hat . ine bedeutende wilhelmshavcner Firma
den Plan gefaßt , diese Lager anszubeutcn , da in Wilhelms
haven ganz bedeutende Mengen Sand und Kies gebraucht
werden. Tiefer Verbrauch erstreckt sich noch ans Jahre
hinaus . Vielleicht hat die Firma die Absicht, ein Anschluß-
geleise nach Bramloge legen zu lassen , damit ohne Um-
lodung gearbeitet werden kann . Vor längerer Zeit ver¬
lautete hier , der Landeskultursonds wolle von
Bramloge ans ein Geleis in das Herrcnmoor legen , um
bicr die obgetorstcn Ländereien mit Klcierde zu über¬
fahren. Sollte sich setzt nicht die Möglichkeit bieten , die
Bahn schon anznlcgcn ? Es ließe sich von dieser Bahn eine
kurze Abzweigung in die Kiesgruben legen , da dieselben
unmittelbar vor dem Herrenmoor liege » . Für den LandeS-
kultursonds wäre das sehr günstig , denn dann brauchte
kein Zug leer zu laufe » , da jeder anroniincnde Klcizng
Sand wieder mitnchincn könnte . Hoffen wir , daß beide
Pläne sich verwirklichen , für unseren Ort würde das einen
bedeutenden Ausschwung zur Folge haben . Unser Kric-
lierverein wird sich Sonntag , K . September , an dem
von, Bockhorner Kriegerverei » gefeierten Volksfest ge¬
schlossen beteiligen . Einige Kameraden stellcn Gespanne,
um hje Teilnehmenden zu befördern . — Ter Sohn eines
Landmanns a » S dem benachbarten Torfe S . hatte sich kürz,
lich vom Hause entsernt, ohne daß inan über seine»
Verbleib etwas wußte . Ta der junge Mann nicht völlig
km Besitz seiner Geisteskräfte ist, so hatte man schon Be-
sürchtiingen über seinen Verbleib , als von Verden aus die
Nachricht eintraf , er sei dort angehalten worden . Bis da
hin war der junge Man » ans seinem Wege » ach Haniiom -r
per Bahn gekommen . In Hannover wollte er , seiner Aus¬
sage nach, Soldat werden , ist aber schon längst über die
Jahre hinaus . Turch Vermittelung der Behörden wurde»
bie Angehörigen in Kenntnis gesetzt , und sic holten den
Jüngling wieder.

r . Bant , 2R Ang . Ter heutige Clnrin verursachte
eine für die fetzige Jahreszeit » » genuin hohe Flut Mäch-
tig rollten die Wogen gegen de » Teich Leider hat di»
Flut auch allerlei Schaden angerichtet . Zahlreichen Land¬
wirten wurde der auf dem Groden lagernde Andel lveg-
gelrietze» . Böse inilycnommcn wurde » auch die Badean¬
stalten . besonders diewnige des Secbadevcrcjns . Hier wurde

die erst vor wenigen Wochen hergerichtete lange Schutz¬
planke weggerisscn . Auch die auf starken Pjahlen ruhende
Lausbrücke wurde zum größten Teile demoliert . 'Auch bei
der jislalischen Herreiibadeanslalt har die Laujdrücke den
gewaltig » niokleiiden 'Wogen nicht » andhalt .- !, ton nen.

Aus aller Welt.
TaS einfache Lebe » der Königin

Wilhelininc im Haag
schildert ein Vertrauter des holländstchc» Hofes einer Mit¬
arbeiterin des . Mali » ' wie folgt : Tic Königin Wllbclinine
steht sehr früh auf und kehrt nach eine,» Spazierritt in ihre
Gemächer zurück ; dann bcgicbt sie sich jede » Tag um neun Uhr
in den Saal für Privatandiciizc » , wo sie ihre 'Minister
cmpsängt und mit ihnen während des größten Teils des Vor¬
mittags konferiert. Um ein Uhr findet nach holländischer Tille
in dem kleine » Eßsaal des Palais das Tmer stall . Vor ihrer
Hochzeit »ahm die Königin diese Mahlzeit allein mit ihrer
Mutter ei » ; jetzt nehmen eine Hofdame und der Ordonnanz-
oifizier deS Prinzen Heinrich an der Tafel teil. Um zwei
Uhr nimmt die Königin ihre Empfänge in einem andere»
Salon , der sür die öffentlichen Audienzen bestimmt ist , wieder
auf , und während des Nachmittags cinpsängl sie die Gesandte» ,
die Würdenträger des Königreichs und die Beamte » , die ihr
über ihre Verwaltung Bericht erstatten , Tei» 'Abendessen geht
gewöhnlich eine Spazierfahrt im Wagen oder ii» Winter eine
Schlillschuhpartic vorher ; uni acht Uhr wird in dem kl . Estsaalc
serviert ; dreimal i » der Woche findet es jedoch in oiiicm größeren
Saale statt , und cs werden dann etwa zehn Personen dazu
ciiigcladcii. Tic Königin gehl selten znm Theater ; des Abends
liest sie oder unterhält sich, denn sie verabscheut die Musik, » »d
nur selten wird solche >»> Schlosse gemacht. Als sie ein sungcs
Mädchen war , hat man sie gezwungen, Klavier spiele » z» lernen,
n»d sie hat sich darin ergebe» , aber sofort ansgehört , als sie
Herrin ihrer Entschlüssewurde , » »d sic hat auch eine Trehorgcl,
deren Kurbel zu drehen ihr, als sie » och ganz Uein war , großes
Vergnügen machte, in eine Vorziuiinereckeverbannt . Tagegcn
liebt sie die Malerei sehr nnd übt sie auch leidenschaftlichans.
Wie man sieht , ist daS Leben am holländischen Hos cinsach,
und cs ist schwer , ein Land zu finden, ivo die Etikette weniger
streng ist als hier. Tie Königin verabscheut die große» Zere¬
monie» , nnd sic bringt ohne 'Begeisterung und einzig , weil die
Verfassung sic dazu verpflichtet, jedes Jahr einige Tage im
königlichen Schlosse von Amsterdam zn . Abgesehen davon
sührt die Herrscherin, sei es nun im Hang oder ii» Schlöffe
Loo, ihrem Lieblingsausenthall , ein ganz scimilicircS Tasein,
das kaum komplizicrlcr ist als das der 'Bürgerinnen.

„ Ein Achter Rumäne !*
Ein Scherzwort des Königs Earol von Riiinänien erzählt

man sich in den Vukarestcr Hvstreisen, Bekanntlich weilt znr
Sonimcrszeit der König von Rumänien mit seiner Gemahlin
in dem herrlich am Fuße der Karpathen gelegene» Sinaia.
wo er das prächtige Schloß Pclcsch besitzt, das von idlillischcn,
bis weil in die Berge führenden Spazierwege» »mgebeu ist.
Mit besonderer Liebe hängen die Kinder des Thronfolger-
paarcs an ihrem Großohcim , dem König, nnd sie sind über¬
aus erfinderisch in der Bekundung dieser Gefühle. Tiefer
Tage iinii klopfte der achtjährige Sohn des Thronfolgers,
Prinz Earol , beim König an , r»n ihm eine Statuette zn
bringen , die er auf einem Spaziergänge in einem Schauladcii
gesehen . Sie hatte ihm so gut gefalle» , daß er sic zn kaufen
beschloß , ni» dem König ein Geschenk damit zu mache » . Aller¬
dings war der Preis ziemlich hoch, 50 Francs , während der
Prinz nur über '20 Francs verfügte ; indesscii da er dieses
Geld als Anzahlung übergab nnd den Rest später zu be¬
gleichen versprach, so halte man dem kleinen Käufer die
Statuette gern ausgesolgt . Ter König zeigte sich sehr crsrcut
über das Geschenk , fragte aber dann : » Woher hast Tu de »»
das ? » — » Ich habe cs gekauft,» war die Antwort . — » So?
Gekauft ? Ja , hast Tn denn Geld dazu gehabt? » — » O ja,
zwanzig Francs habe ich daraus gezahlt, dreißig bin ich
ichnldig geblieben. » Ter König schaute den kleinen Prinzen
daraus eine Weile sinnend a » , dann , als er bemerkte, daß die
Szene die Heiterkeit seiner Umgebung crwcckle , wendete er sich
an die letztere mit den Worten : » Tas ist ei» echter Rumäne !»

Iuüiia / rasdojcff.
Roman von t? . I . Sl r d o w.

(Nachdruck verboten .)
1s) ( Fortsetzung.)

Juchncross kämpsle gegen ein heftiges Jitter » an,
während seine .Hand noch immer die Stnhll hne nnillai»
inert hielt . Mit ansdrncksvoUen Gebärden verlieh ee sei
neu Worten 'Nachdruck, und seine tlangooUe , weiche Stim¬
me. von innerem Geiühl erwärmt , gab ihnen einen be¬
sonderen Zauber , Kasdojesss Neugierde halte sich in ein
heißes Interesse verwandelt.

„ Bei einem so trostlosen Scelenzustandc, " fuhr Juch-
» cross fort , „giebt es kein Gegcngeivjcht mehr sür die stets
zunehmende Bosheit , Feindseligkeit nnd den Neid ; einen
Ausweg aus diesem Wirrsal von Widersprüche » und Miß
Verständnissen bietet nur ein Bündnis mit gleichgeiiiinien
Leute » , die cs sich zur Ausgabe gemacht habe » , heranszu
treten aus dem Rahmen des gesellschaitlich » Lebens , in
welches unsere Vorfahren ihre Nachkommen cingezwnngl
haben !"

„Tic Kommüne !" flüsterte Kasdojcsf.
„ Wenn Sie wollen , die Kommüne , aber bie Kommüne

ohne politische Zwecke , nicht in der Absicht der Vereinigung
mehr oder weniger müßiger Menschen , sonder » die » om
müne aus dem Lande . n » i nenein . unbel >an,e » i Boden , mit
landwirtschaftlicher Arbeit als Grundgedanken , eineKvin-
inüne , die das Ziel verfolgt , die gegenwärtige Gesellschafts¬
ordnung allmählich zn er neuer » ."

Hinter der schweren Portiere , die das Schlafzimmer
vom Arbeitszimmer trennte , ließ sich ei» Geräusch hören.
Weder Juchncross noch Arsenius gaben daraus acht.

,,Tjc Gemeinde der ersten Ehrjsten, " fuhr Jnchneross
fort , „hat die heidnische Welt zernagt . Tiesc ist zusain-
iiienaestürzt unter dein vom herrschenden Stande nicht be¬
merkten Truck der gejagten , verfolgten Pioniere der Chri¬

stenheit . Eine solche THatsache stellt in der Geschichte der
Menschheit nicht vereinzelt da . » s giebt lei » Beiipiel
daiür . daß gewohnheitsmäßige Trägheit dem Andrunge
srffckKr sittlicher » raste widerstehen tan » , wen » » nr lue
im Besitze svlelier Klaue hesnidlichen Menschen nicht zeit¬
liche Ziele im Auge haben "

.Hinter der Portiere ertönte wieder ein Geräusch Ar¬
senins wandte sich um . Ans der Schwelle ßand ein hohe -,
schlanles Mädchen . Mit einer Hand hielt sie die halb
znrückgescl' lagene Portiere , die andere war ans die Brust
gepreßt Ihr ganzer Körper drängte vorwärts ; ihre weit
geöffnete » 'Auge» hingen mit gespannter Aiiffneiliaiiileit
an Jnämerosss G . sjckit

„Was l ast Tu . Rnsa ?" fragte ArseiiinS kühl.
Tas Mädchen kehrte sich jchnell zn ihm um . Heiße

Nöte der Verlegenheit ergoß sich über ihr ganzes Geiicht
bis an die Wurzel » des luchten dunklen Maares , welches
in zwei dicken .Zöpfen um den Kopf geschlungen war

„ Cniichuldige, " sagte ffe mit unsicherer Stimme , „ich
wollte nicht stören . . ich . . ." .

Sie schaute furchtsam fast stehend auf ArseninS . In
ihren Augen schimmerte » Thronen

» asdoiess empsand Mitleid mit ihrer Verwirrung Er
trat schnell z » ihr hi» .

„ Komin Herrin , Rnia .
" sagte er freundlich und nahm

sie dei der Hand . „ Meine Schwester Rusina — Tvktor
Juchnervff ."

Juchncross verbeugte sich ehrerbietig . Beim Erschein «-!?
de ? Mädch » >-- war seine Lebhaftigkeit vericbwuude » . das
Feuer .der Augen erloschen , das Gesicht halte einen AnS-
drnä von » ätie angenommen , aber buger ivnroe milder,
als Juchnervff nach der Verbeugung dein schüchtern , n,
gleichsam um Verzeihung hütenden , lindlich vertrauens¬
volle » Blick Rusas hegegneie.

„ Ich werde Sie nicht länger ausl,alten " begann Juch-
neroif . „ Mein Ansenthatt in Petersburg bauert noch et-
nige Zeit ."

„ Sollte mich sehr freue » , wen » ich hänjjger mit Ihnen
ziisammciureffen tonnte Wir niüssen » nbeduigt noch mit¬
einander reden, " sagte Arsenins offen . „Wo ffnd Sie ab-
gesliegen ?"

Jncluieross gab ihn . seine Karte , ans wclch .' r die
'Adresse stand.

„Maljarenko würde großes Vergnügen einpsinde » ,
wenn es Ihnen helieble . seinen Bries dnrchznleie » .

" wandte
er sich , schon im Begriff , hinan . , » gellen , plönlicki an Rufa.

Tie Augen des Mädchens leuchtete » vor Freude.
„Glaube » Sie ?" sragie Arjenins zweisetha >t.
Tiejer Vorschlag gesjel ihm offenbar nicht.
„ Ich weiß es bestimmt, " sagte Juchneroff scsi.
„ Richtig , Sie sind ja große Freunde, " meinte 'Arjenins

nachlässig , indem er lächelnd seine Schwester anjah . „ Ent¬
schuldige , Rnsa . Heule abend sollst Tn den Bries haben,"

Rnsa erwiderte nichts . Zum nicht geringen Erstaunen
ihres Bruders näherte sie sich Jnchneross und streckte ihm
die .Hand hi» . Tiefer drückte sie ehrerbietig.

Arsenius begleitete seine » Elast ans den Flur.
„Hat Jnchneross Tir gefallen ? "

«ragte er seine
Schwester , als er in das Zimmer znrücklehrte

„Ja, " aulwortele Rnsa einfach.
„Cr scheint ein verständiger Mann . Sonderbar , daß

er bei seiner Klugheit eine Ulvpic verfolgt , tlcbrigens ist
er auch ein Jude ."

Rnsa jah ihren Bruder fragend an , aber schwieg.
10. Kapitel.

Zwei Tage nach der Abendgesellschasl bei Metzel waren
verstrichen . Braut und Bräutigam halten sich nicht wieder
gesehen . TaS Fernbleiben SzigizinS schien Manja aber
nicht zu bennrnhige » . Sie war lustig wie srüher nn !>
scherzte mit Gvrojlhanskis wie srüher während der Sitz¬
ungen . Cine leichte Crlällniig diente ihr zum Vorwand,
nicht aus dem Hanse zn gehen , und sich hüniiger in ihr
Ziminer einzuschließen.

„Wahrscheinlich hat er auch eine » Schnupfen .
" er¬

widerte sie scherzend, als Natal,e , hre Teilnahme a » dem
Verschwinde » SzigizinS äußerte „Wir müssen einander
unbedingt von diesem wetlce,chüller » de » Creianis inKennt-
nis setzen ."

„ Svnderbar , daß auch Kasdojcsf verschwunden ist."
mejnie Natalie leise und errötete dabei

„Nehmen Sie an . auch er hat sich erkältet, " gab Manja
lachend zurück. „ Solches Zusammentreffen ist möglich Bei
Metzel war es sürchterlich heiß"

Natalie schüttelte ungläubig den Kops, hielt es aber
nicht sür nngtbrachi , ihre » Zweffel laut werden -, » taffen.

„ Sie habe » Zank gehabt .
" sagte sie heninuhigl zu

ihrem Manne am Tage nach die,er Unterhaltung.
„Und was geht Tich das a » 7- ' fragte Goroschanski

gleichgültig.
Ta fuhr Natalie auf.
„ Lauf , nicht weit nach srcmdcm Leib , nicht wahr ?"

ries sie unwillig . „Pfui , was bist Tu für cm Egoist !"
Goroschanski schob drollig die Brauen , n die Höhe

» nd » ickle kräitig mit dem Kopie.
. .Tas hätten wir gehört .

" meinte er . ans einem Blei-
röhrche » Farbe ans die Palette druckend „ Tie beiden
werden schon Frieden schließen ! Um so besser, wenn sie
sich vor der Hochzeit zanke» . Tarüber sollte mau sich freuen,
nicht anfregen ! Wer von uns ist der Egoist ?"

„ Ick , doch nicht etwa ?"
„Aber ohne Zweisel ! . . . Tn wünschst diese Hochzeit,

glaubst , etwas besseres kann man sich gar nicht aiisdenken,
nnd ärgerst Tich über jedes » inderiffs . Ick , me>» erjeils
werde , wenn sie nicht zu stände lvinml . einsach sagen : Gott
sei Tank !"

„Was ist da» ?" ries Natalie erschreck «.
„Ich spreche die Wahrheit , klebrigen gehl diese An¬

gelegenheit weder mich » och Tich etwas an ."

(Fortsetzung folgt .)
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Ausverkauf
r»

Munderloh.
Der Brinksitzer I . Witte daselbst

Wt - wegen Aufgabe des Haushalls
am Sonnabend,

den 14. Septbr. d. I
nachm, l Uhr anfgd^

U s« d bei seiner Wohnung:
1 ttedlge Kuh,
2 mtkchgevende dito,
1 3jährigen Treibochsen,
2 Binder,
2 halbfette Schweine,

1 neuen Ackerwagen, l dito, l
Schwingpflug , 1 Gestellpflug, 2 eis
Eggen , 3 Paar Wagenaufzeuge. l
Staubmühle , I Viehkochkcsscl , Milch¬
schrank, Backtrog , Schneidelade,
Baljen , Kisten, Eimer , Sense, eis.
Töpfe, Harken, Forken, Spaten
und was sich sonst vorfindet;

ferner : 2 Schff. -Saat mit Kartoffeln,
Eichen- und Fuhrenstämme, mehrere
Tausend Pfd . Heu,

öffentlich meistbietend verkaufen.
H . Risiken , Auktionator.

Gras -Verkauf.
Zwischenah « . Herr W . Bertram

Hierselbst läßt am

Montag,
den 2 Sept . d . I . ,

nachm . 4 Uhr ans . :

killt Flüche Klee¬
gras Mgrüll),

»u Ekernermoor und bei der Ziegelei
belegen, in Abteilungen verkaufen.

Nach beendigtem Verkaufe werden
verschiedene

Erdarbeiten
viindcstfordernd ausverdungcn werden.

Versammlungsort : Ekernermoor.
I . H . HinrichS.

Wüsting - GrummerSort . Tie
Erben des weil. Köters Tiedr.
Havrrkamp das. lassen am

Dienstag,
den 3 . Sept. d . I .,

nachmittags 4 Uhr,
in des genannten Erblassers Wohnung
dessen nachgelassene

Köterstelle,
bestehend aus Wohnhaus , Scheune,

Schwcinestall, Hcuerwohnung , ca.
20 Scheffelsaat Ackerland, ca. 9 lm
Weide- u . Wiesenland , Torfmoor re.
(zusammen 15 lm),

aus mehrere Jahre mit Antritt zu
Mai 1902 verpachten.

Tiefe Stelle befindet sich in jeder
Hinsicht in gutem Zustande und ist
daher Pachtlustigen mit Recht zu
empfehlen.

Liebhaber ladet ein
H . Clausten.

Zn kaufen gesucht gut erh. Losa.
Tapezier Fieck , Nadorsterstr . 8.

MHe ÄachklcWhtit.
Ich habe im Auslrage bei einer

Anzahlung von Mk . 1 -»NO ein hier
in nächster Nähe des Eversten Holzes
bclcgcncs

Wohnhaus,
welches zu 2 kompletten Wohnungen
eingerichtet ist , mit beliebigemAntritt
zu verkaufen.

B . Schwarting , Eversten.

kotltMl! tstte
- HxpsälUoll.

ffnmdllrx , 81aätl »»ll8briidce 3.
Vermittelung von ^ureigen sllsr ärt

«len rugünetigslsn Letiingungen.
/ Mvk -Iümvr - :

Batiste 6ez -enst »acke in : ? orrellan,
OIss unck ^letall ; Uolr-
seünitrereien , slte bunte Xuziker-
«ticbe , Oemällie und ^lünreu ru

stanken xesuckt.
S . 1^ .

llok -^ atisjuar.

Ltahl - Palllek - Gelilsthriillke
neuester und bester Konstruktion.

Groh « Auswahl . - Billigste Preise.

kklWMMksts. I» . SllS8e, KoWchroißl.
Femsprccher 4l2 . — Mottrnstrahe 7 m — d . — Fernsprecher 412. _

Kerbst - Saison.
In großer Auswahl

trafen bereits ein:

Kleider¬
stoffe

mit elegante « Besätzen.

W W«
Musen -Me.

Uorgenröelle.
Atoufen

und

Zwischenröcke.
Anfertigung

von

Vostumes.
8

. Mio.
Hoflieferant.

Jinmobilverkaiis.
Ter Lagermeister Ludwig Millers

Hierselbst will sein an der

KOllAtW Nr. II
belegenes Immobil durch den Untcr-
eichnetcn öffentlich meistbietend ver-
aufen laffen und steht zu dem Zwecke

Verkaufsrcrmin an auf

Dienstag,
den 3 . Sept . d. I .,

nachm . « Uhr,
im Lokale des Gastwirts Georg
Struthofs hiers., Alexanderstr . 14.

Tas Hans ist in gutem baulichen
Zustande ; es ist zu 3 Wohnungen
eingerichtet und würde seiner Lage
wegen besonders einem Bahnbcamlen
zum Ankaus zu empfehlen sein.

Tie Bedingungen sind besonders
günstige ; Anzahlung gering.

Kausliebhaber ladet ein

Bttlljir. 5. kuck , bilden,
Fernsprecher 536 . Auktionator.

Ein stark gebautes
Fahrrad,

paffend für einen Arbeiter , ist billig
zu verkaufen.

Nadorstcr Chaussee IS

Eine 10 Jahre alte Fuchöstnte,
zugfest und fromm , mit Geschirr und
Wagen billig zu verkaufen.

Lstcrnburg,
Eloppenburgcr Eb . 52.

HttabgkWk Pktist A
auf Kinder¬
wagen . Sport¬
wagen,Puppen¬
wagen : ferner
billigst : Lehn¬
stühle . Reise¬
körbe . Waschkörbc
und alle möglichen

Haushaltungs»
_ Körbe.

Verandcnmöbel,Bettstellen,Baby
Körbe und Kindcrstühle.

kr . Lellmaiw,
Korbmacher, Gaststratze IO.

Größtes Special -Geschäft am Platze.

1 ^. Oiliax.

Schreibmaschinen aller Sy¬
steme nebst säintlichcm Zubehör,
wie Farbbänder , Schrcibmaschinen-
Papicr , Wachspapier , Kohlen-
papicr usw.

Mimeograph - Eyclostylr»
bester Vervielfältiger.

Schapirographcn , Quart17
mit Zubehör . Ersatzrollen dazu
zu Fabrikpreisen.

Schreibtische amerikanischerArt
mir und ohne Rolljalousien und
andere Kontor -Möbel , modernste
Ausführung , deutsches Fabrikat zu" billigen Preisen.

Getragenes Fußzeug und Kleidung
wird gekauft . Kurwickslraße 7.

Eversten . Im 'Aufträge habe ich
ca . 28 Sckeffel

'faal

AH Ettgrnu,
an der Hansbäkc belegen, unter der
Hand zum Weiden zu verpachten.
_ B . Schwarting , Eversten.

Das zu 4 Wohnungen
eingerichtete Haus

EpheilstrÄ 1
nebst großem Garten habe
ich zu beliebigem Antritt
billig zu verkaufen . An¬
zahlung gering.
Bergstr. 5. kuck . ^ 6^ 61',
Fernsprecher 536 . Auktionator.

Wüsting. Unter meiner Nach-
wcisung zu verkaufen

2» Im Mckilb,
belegen in Tweelbäke am Sprungivcg,
im ganzen oder geteilt.

Näheres durch
H . Elausten.

Gras -Verkauf.
Huntloscn . Ter Unterzeichnete

wird
'

an«

Montag,
den 3 . Sevt . d . I . ,

nachm. 4 Uhr anfgd .,

W Tligeimk sehr
gutes Gras

öffentlich meistbietend mi -^ Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer wollen sich beim Marsch¬
kamp versammeln.

L . Meyer.

Stcuiprlmarkcn . hökerc Werte , kauft
K . Lauibrrcht , Staustraßc 18.

künftige Kanfgtlegknheit!
In , Aufträge habe ich mehrere

wertvolle Immobilien , u. a.
grössere u . kleinere_

rentable

Wirtschaften
prciswiirdig , zu verkaufen.
A . Paruffel , Rechstllr. Haarcnstr . 5.

N H N k? I N rar .̂ usnütruox
vor, 8lS»t«IoLLU.

1. 8ept 1901.
OeevinumöZlicktzeit bis 10000 ) l.

Keitesg 4 Nk.
krosnelct uruüs ckarcü:

? b Xl . 0 '1' 2 , krankt . a ) l 6.

Konsumlicrcin.
Die verehrlichen Mitglieder

werden dringend ersucht , monat¬
lich die kleine »» Marke »» gegen
grosse in den verschiedenenPer»
kaufsstellen unizntauschen.

Der Vorstand.
Hollen b . Wiefelstede.

Warne hiermit jeden, meiner Frau
irgend etwas zu borgen, da ich für Zah¬
lung von jetzt an nicht mehr haste . Alle
diejenigen, wovon Sie etwas geborgt,
wollen gegen den 15 . Sept . spezifizierte
Rechnung mir einfcndcn.

H . Nohde.
Zu verkaufen ein zweirüdr. Hand-

»vagen , gut erhalt ., u . ein Tischlcr-
leimofen . Krcuzstraße Nr . 9.

Imker!
Abzugeben eine sehr gut erhaltene,

tadellos arbeitende

Honigpreffe
zu einem billigen Preise.
Zwischeuahn. Sleenbek-g.

6 ^ >
' U8 - f2lN '

k
' äl ! 6I'

werden vom besseren Publikum
mir Vorliebe gekauft, da dieselbe
in Solidität , leichtem Lauf , Ele¬
ganz und mäßigem Preis hervor¬
ragend sind.

Wo nicht vertreten , verlangen
Sie direkt per Postkarte Kata¬
log von llikljp . stlüllsn,

Barel i . O.

kecliMmIlmfMi .fflll !! '
. iKAenleNre , Verkm . . I

I U»sektosnd»n.^IekrroteedQ»lc. I
Iv »kt. ULL.

llkM.Mersitzäk
Hkdenburg, 20, Mottrnffr20,

empfiehlt in reichhaltigster Auswahl
Reisekoffer,

Handkoffer . HanvarbeitStaschen.
Reisetaschen , Visiteiikartentaschcn
Tamentaschen . Plaivtaschen,
Conriertaschen . Markttaschen,

Hosenttager,
Slnhängetaschen , Touristcntaschen
Brieftaschen . Aktentaschen.
Banknotentaschen . Notentaschen,
Reiserollen. Reise nezessaireS,

Portemonnaies,
Plaidricmen . Leibriemen,
Tchreibmappen, Schreibunterlagen,

Tornister.
Aus einem Stück gearbeitet.

Auch als Büchertasche zu tragen.
Beschädigung der Kleiderausgeschlossen

Muster gesetzlich geschützt.
Tornister.

Klappe mit Scchundsfcll oder Plüsch.
Büchertaschen . Bücherträgcr.
Malten , Bürstenwären.

(Summitischdecken.
abgepaßt und vom Stück in den

modernsten Mustern.
20 , Idlollvirsli -assv 2 0.

W Smit - ll . kkschlcchtskr . , W
Blasen , Nieren - u . Frauenleid . ,
auch veraltete , sowie Schwäche¬
zustände heilt nach längs. Erfahr,
schnell u . sicher ohne Berussstör . diskret

äpMker
"

,
Berlin , Rittcrstr . N9 <l.

>Ausw . briefl. m . gleich . Erfolge .!

Immobil-
Verpachtung.

Munderloh. Tie Witwe dern e4. Brinksitzers T . B . Bartemeyer
daselbst beabsichtigt ihre

BrinkOrftellt,
bestehend aus Gebäude, 2,83,00 z,

(ca. 35 Schcffclsaatj Acker- undGartenland , 3,37,00 b, (ca. 7 Juck,
Wiesen und Weiden, sowie ca. S b,
fernere Weiden und unkultiviertes
Land , alles direkt beim Wohnhause
belegen,

mit Antritt I . Mai 1902, Ackerland
nach Aberntc 1902, aus 6 Jahre zuverpachten.

Pachtliebhaber wollen sich möglichstbald an Verpächterin selbst , oder anden Unterzeichneten wenden.
H . Ripken , Aukt.

Jmmobil -Berkaiis
Herr Ratsherr A . Harms hicselbstwill seine am Rauhehorstwcg und

Brookweg belegen«

Landstelle,
bestehend aus neuen Wohn- u. Wirt¬
schaftsgebäuden und ca . 187 Scheffel«
saat Ländereien, mit Antritt aut den
1 . Mai 1902 öffentlich gegen Meist,
gebot verkaufen lassen , und ist hierzu
anderwciter Termin auf

Donnerstag,
den 5. Sept. d. I .,

nachm . 4 Uhr,
in Meyers Gasthause zum Schützen-
Hof hicselbst angcsetzt.

Tie Ländereien am Rauhehorstwez
und die am Brookwege sind je in
einem Komplex belegen , im besten
Kulturzustande und sehr ertragreich;
sie bilden mit dem neuen Gebäude
eine schöne Stelle in unmittelbarer
Nähe der Stadt.

Von dem Kaufpreise kann der
größte Teil als Hypothek auf dem
Immobil stehen bleiben.

_ W . Köhler , LL

Jmmobilverkaiis.
Tie Erben des weil. Schmiede,

Meisters Anton Hölzeu zu Ton »er¬
schwer beabsichtigen, das zum Nach¬
laß gehörige, an der

JomMwktrkhWttil
belegene Immobil durch den lliuei-
zcichncten öffentlich meistbietend «er¬
kaufen zu lassen, und steht - ritt«
Verkaufstcrmin an auf

Donnerstag,
den 5 . Sept . d . I .,

nachm . « Uhr,
im „ Grüne - Hof " zuTonnerschwee.
Tas Immobil , in dem seit Jabren ein

flottes Lihme -egkslhüst
betrieben ist , besteht aus Haus,
Schmiede , Lagerplatz und großem
Garten ; die Schmiede ist mit voll¬
ständigem Inventar und neuesten
Maschinen versehen.

Ter Kaufpreis kann größtenteils
stehen bleiben.

Kaufliebhaber ladet .ein

Bkrgftr. 5. kuck.
Fernsprecher 536.

Aufträge d . Erbe«^ d . wett . Landmanns
Rolf Mönnich z«

Bürgerfelde ersuche ich
alle , welche Forderungen
an den Rachlatz haben,
mir spezifizierte Rechnung
umgehend zukommen z»
laffen ; Schuldner ersuche
ich , bis zum IS . Septbr.
d. I . Zahlung zu leiste«.

Bergftr . 5. kuck , ßüejfsc.
Fernsprecher 536. Auktionator^

Billig zu verk . ein weißer Kachel¬
ofen mit Dauerbrenner . Sckäscrstr21.

Alte Räder von :sO M« rt aä-
Lindrnstrasie 3> -

Verantwortlich sür den redaktionellen Teil : W . v . Bnich, für den Inseratenteil : P . Radomsln . Rotationsdruck und Verlag : B . Schars , Oldenburg.

Ein im besten »juftande dcfmc'Ucycs
Fahrrad soll umständehalber äußerst
billig verkauft werden.

TonnerschweerflraßeK9.
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